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3tt der Moldau günstige ßortschritte.
Oer deutsche Zeewolf in den indischen Gewässern . — Oie neue deutsche M 'misterliste.

Die) ntnge Erzberger.
Ein Eingeweihter schreibt den »Westfälischen Po-

Ukischen Nachrichten":
„Der Reichstagsabgeordnete Erzbergcr ist seit Kriegs¬

ausbruch Ser Vertrauensmann des zurückgetreteuen Reichs¬
kanzlers v. Bethmann Hollweg gewesen. In seine unglück-
liche Hand wurde durch die Rcichsregierung die Or 'gani-

' sation gegeben, vermittelst derer das Ausland zugunsten
unserer Sache aufgeklärt und beeinflußt werden sollte. Da¬
mit wird kein Geheimnis verraten, denn kaum batte Erz¬
berger dieses Amt angetreten , als sein Name auch schon in
der feindlichen Presse genannt wurde, der erste Beweis sei¬
ner Befähigung für das Amt. Die unglücklichen Ergebnis?«
seiner Arbeit im einzelnen aufzuzählen, ist die Zeit noch
nicht gekommen. Im großen und ganzen pflasterte seine
Arbeit den Weg zu all den traurigen politischen und diplo¬
matischen Mißerfolgen , die dem Wirken Bethmann Hollivegs
seit Kriegsbeginn beschieden worden sind. Italien , Rumä¬
nien, Amerika, Rußland . Holland, Norwegen und nicht zum
mindesten— Deutschland, sind Wahrzeichen der seblgeschla-
geuen Arbeit Erzbergers.

Die Schuld dieser unaufhaltsamen und verhängnisvollen
Mißerfolge ruht nicht bei Erzberger allein. Das wichtige
Gebiet, das er bearbeiten sollte, war seit Jahrzehnten ge¬
radezu verächtlich behandelt, vollkommen vernachlässigt
worden. Und was in den Friedensjahrzehnten sündhaft
verabsäumt worden war, hätte auch ein Genie nicht in
einigen Wochen Kriegszeit improvisieren können. Eine Or¬
ganisation zur Vertretung unserer Interessen in der Presse
und der übrigen öffentlichen Meinung des Auslandes ist
ein so kunstvolles, vielvcrzweigtes Gebäude, bedarf so zabl-
reicher, sorgfältig geschulter und alterfahrener sachkundiger
Männer , eines geistigen Zeughauses von Mitteln und Me¬
thoden, daß es jahrzehntelanger, sorgfältigster Vorbereitung
durch die besten Köpfe der Diplomatie, der Politik , der
Völkerkunde, der Journalistik bedarf. Die Schuld Erz¬
bergers begann in dem Augenblick, als er dieses Amt an
sich ritz, obschon er wissen mußte, baß er weder das Wissen
noch das Können hatte, eS zu meistern. Erzberger ist ein
unermüdlich tätiger Tausendsassa, ein Hans in allen Gasten,
ein ehrgeiziger Autodidakt von einer beneidenswerten Ar¬
beitslust und einer erstaunlichen Gesundheit. Der Fehler
dieser Art Leut« ist der Grundfehler Erzbergers . Sie fassen
alles an, glauben alles zu verstehen, und sind doch in allem
nur emsige Dilettanten . Gerade auf dem Gebiete aber, das
Erzberger hier bearbeiten sollte, wird der Dilettant stets
mehr Schaden anrichten als der Bock im Garten . Erzberger
war weder Journalist großen Stiles — nachdem er sein
Amt als Volksschullehrcr aufgegeben, fand er seinen Le-
oensunterhalt durch eine politische Korrespondenz für die
parteiblättec — noch hatte er irgendwelche gründliche
Kenntnis des Auslandes . Selbst an Len für den Leiter eines
solchen Amtes erforderlichen Sprachkenntnisscn fehlt es
>Y»>. All das läßt sich stpr erwerben durch lange Schulung,
Erfahrung und FachnrbeikxjmAuslande : cs kann nicht er-
M werden durch Keckheit. Selbstbewußtsein und durch
Meisterung der parlamentarischen oder parteipolitischen
^ntrrge . Wie jeder Dilettant , hat auch Erzberaer eine Ab-
neigung gegen den sachkundigen Fachmann, und so umgab

^tnem für unsere Sache so wichtigen Amte nicht
mtt solchen sondern mit Kaffoehändlern. Hertngsverkäufern.
meklamefachleuten, Verkehrsvereinsfexen und anderen ühn-

'̂ libcrs . die von den feinen Verästelungen des Völ-
rercharakters. von der Psnche der Presse, von dem Wesen und

barakter der ausländischen Pressemenschen ebensowenig
Ivnung hatten, wie ihr Herr und Meister , die aber das
Draufgängertum und die Eitelkeit ihres Meisters teilten.
^ °n ihnen wurde dann die „Propaganda " für die deutsche
« °che rm neutralen und feindlichen Auslände betrieben, als
^ bas Deutsche Reich eine Reklamesommersrische wäre.

r>b e§  gälte , Reklame sür ein Kaffee-Ersatzmittel
Der Gegner wurde bearbeitet, als ob er eiw

^nyastlicher Konkurrent wäre, und zwar mit den Mitteln
Kaufmanns . Daß eine solche Vertretung

k Sache im Auslande nur mit einem Fiasko enden
«nnte. war vorauszusehen. Nur nicht von Herrn v. Beth-

smü* Hollweg und seinen Leuten. Darüber deutlich zubrechen, ist öte Zeit noch nicht gekommen.
j.. ? etr ,°^ r> bei den Mistenden der Vizekanz-
ftiiHS °?n*’ P ar ®ein großer Mann . Ein Regterungsauto

aut>. &eute  Dag und Nacht , u seiner Ver-
Mung . In seine Hand wurden Mittel gelegt, wie in die
-i ? '28 Sterblichen im Deutschen Reich. Er burch-
r-s? °re halbe Welt. Bald war er in Rom. bald in Buka-
Wr £ * in Wien, bald in Kopenhagen oder Stockholm —

Ä brachte er uns traurige Niederlagen bet.
ioviel hier gesagt, um deutlich zu machen, daß

ftirtu Erzbergcr nicht ein beliebiger Parlamentarier , amh
fttSrtLttur  Tonangeber der Zentrumspartei , sondern käst all-

«wtiger Vertrauensmann der Rcichsregierung . insbeson--
L ' . Reichskanzlers p. Bethmann Hollweg war , als er

u«'eliae Intrige im HauptauSschuß des Reichstags ins
.err  setzte. Schon seit länger als einem halben Jahre ist

abgetretene Reichskanzler vo« einer krankhaften Furcht

erfüllt gewesen, er werde mit unsere« Feinden zu keinem
Friede » kommen können, und diese Furcht hat jbn zu dem
in meinen Auge« verhängnisvollen Schritte getrieben, den
Feinden mehrmals einen Frieden fast um jeden Preis an-
zubietcn. Dazu hat er sich des Erzbergerfcben Apparates be¬
dient . Schon im Januar dieses Jahres wurden die gleichen
Schritte mit Hilfe eines zum Erzbergerfchen Konzern ge¬
hörenden holländischen Journalisten unternommen. Die
Spuren dieser Tätigkeit in der holländischen und englischen
Presse waren für denjenigen, der die Auslanbsvreste kennt,
so deutlich, daß die „Kölnische Zeitung" , obschon sie offen¬
bar die genauen Zusammenhänge dieser Spuren mit Berlin
nicht kannte, am 11. Januar dieses Jphres iNr . 1017) schrieb:

Besonders in diesen kritischen Zeiten, wo jedes
Wort auf Sie Wagschale gelegt wird, jede Zeile über
uns jenseits unserer Grenzen sorgsam geprüft wird —
da kann man nur mit dem Gefühl lebhafter Entrüstung
lesen, was -er Berliner Vertreter eines holländischen
Blattes über die augenblickliche Lage in Deutschland
seiner Zeitung telegraphiert , und was er auch an einig«
Londoner Zeitungen übermittelt bat.
Der wesentliche Inhalt des Artikels, gegen den die „K.

Z ." hier schreibt, war , daß die deutsche Regierung bereit sei
(im Januar 1917!). «inen Frieden fast uw jeden Preis zu
schließen, weil unsere wirtschaftliche Lage fast unhaltbar sei,
weil unsere Industrie dem Ruin «ntgegenell« und weil
Wien und Sofia einen starken Druck auf uns auükten , unter
allen Umständen Frieden ' zu schließen. Den unbeschränkten
N-Bootkrieg werde von Bethmann Hollweg niemals zu¬
lassen.

Ein solcher Artikel wurde also schon vor sieben Monaten
'durch einen Vertrauensmann ErzbergerS persönlich an di«
holländische und enalische Presse vermittelt und die Folge
war , daß die damals in Rom versammelt gewesenen Mini¬
sterpräsidenten der feindlichen Länder beschlossen, nicht etwa
bas Friedensangebot anzunehmen, sondern den Krieg gegen
den nach seiner» eigenen Bekenntnis aus dem letzten Loche
pfeifenden Gegner mtt verstärkten Kräften fortzusehen.

Nach diesem Versuch, zu einem Frieden zu gelangen, den
ich nicht weiter kennzeichnen will, war man eine Zeitlang
ruhig . Mißmutig und widerstrebend willigt« man in den
verschärften U- Bootkrieg, aber mit dem Eintritt Amerikas
wuchs die Angst, man möchte den rechten Zeitpunkt zu einem
Friedensangebot verpassen, von Woche zu Woche, von
Monat zu Monat . Endlich aber wurde ein Häkchen sichtbar,
an das man von neuem den Faden glaubte anknüpfen zu
können. Und man hat ihn angeknüvst!

Diesmal schwang sich Erzbergcr zu einer weltpolitischen
Aktion größten Stils auf. Sein Resonanzboden sollte dies¬
mal nicht die feindliche Presse, sondern der deutsche Reichs¬
tag sein. Aber wie jene holländische, so ist auch diese Intrige
ErzbergerS nach Ucberlegung mit dem Reichskanzler v.
Bethmann Hollweg ins Wek gesetzt worden. Der damalige
Versuch, zu einem Frieden um jeden Preis du kommen,
mißlang : der diesmalige aber hat zwei schwere Mißerfolge.
Erstens werden unsere Feinde, geradeso wie im Januar,
nicht den von Erzbergcr ° Bethmann gewünschten Schluß
ziehen, sondern den gegenteiligen: sie werden nicht friedlie¬
bender. sondern siegesgewisser und kriegswütiaer werden,
und zweitens hat die Intrige nicht zu der gewünschten und
beabsichtigten Festigung der Stellung des Reichskanzlers,
sondern zu seinem Sturz geführt.

lEin weiterer Aufsatz folgt.)

Lin deutscher Seewols.
Bern » 4. Aug. sWolff-Tel.)

Mac Namara teilte auf eine Anfrage hin mit. der Damp¬
fer „Mon go lia " ist am 24. Juni unweit Bombay
infolge des Auffahrens ans eine Mine gesunken, die anschei¬
nend z« dem von dem deutsche« Handelsschiffsjäger „Wolf"
gelegte« Minenfeld gehört hat. Auf eine weitere Anfrage,
ob „Wolf" inzwischen vernichtet worden sei. antwortete Mac
Namara ausweichcud.

Line ikosakenmonarchie?
B e r « . 4. Aug. (Wolff-Tel.)

Der russische Mitarbeiter des „Bund". Mitglied der
zweiten Reichsdnma und des aussührende« Ausschusses des
Arbeiter- und Soldatenrats, A « i si m ow, teilt mit, daß
im Dongcbiet die Kosaken besondere Regimenter bilde«, um
dort eine Monarchie mit dem GroßsürsienNikolai Ni-
kolajewitsck als Zare«  z « gründen.

Generalstreik im Gelgebiet von Baku.
B u ü a p e si. 4. Aug. sVrivat-T «l. zb.)

Wie der „ Pcster Lloyd" meldet, ist in dem Petroleum¬
lager von Baku der Generalstreik ausgebrochen. Er ist ge¬
fährlich, weil eine Einigung mit Leu Arbeitern bisher nicht
erfolge» konnte.

Die neuen Männer im Reiche
und in Preußen.

Berlin.  4. Aug. iPrivattel . zb.)
Nach der „Voss. Ztg." steht nunmehr die Liste der neuen

Staatssekretäre und preußischen Minister fest. Die Reichs¬
te  i tun  g wirb sich, abgesehen vom Reichskanzler, folgen¬
dermaßen zusammensctzcn:

Vertreter des Reichskanzlers: Dr . Helfferich,
Staatssekretär des Auswärtigen : Frhr .v. K üb l m a n n.
Staatssekretär des Innern : Oberbürgermeister Wal l-

r a f - Köln.
Staatssekretär des Reichswirtschaftsamtes voraussichtlich

der Oberbürgermeister Geßler - NLrnbera.
Reichsschatzamt Graf Roevern.
Reichspostamt wahrscheinlich wie bisher K r a e t ke.
Staatssekretär des Reichsfustizarntes der nationallübe.

rale Abgeordnete Dr . v. Krause.
Im preußischen Staatsministerium  werde«

folgende neu« Ernennungen vorgenommen:
Minister deS Innern : Unterstaatssekretär Dr. D r ero s,

* LarrdwirtschaftSNiinister: Regierungspräsident Freiherr
v. Ma ssenba  ch.

Justizministcr : Landtaasabqeordn . Dr . Porsch  sZtr .h
Finanzminister : Regierungspräsident v. Herqht.
Kultusminister : Ministerialdirektor Schmidt.
Gleichzeitig mit diesen Ernennungen wird eine vo ll-

kommene Umgestaltung des Ernäbrunqs-
amtes  bekanntgegeben werden. An Stelle des bisherigen
Kriegsernährungsamkes und Ernährungsamtes für PreuHcn
tritt ein ReichS - ErnährungSamt.  an dessen Spitze
Obervräsident v. Waldow  als Staatssekretär treten wird.
Unterstaatssekretöre werden die bisherigen Mitglieder des
Vorstandes des Kriegs-Ernährungsamtes Frhr . v. Brau»
und Dr . August Müller.

Abmdbericht der Großen Hauptquartiers.
Berlin,  4 . Aug. (Amtlich.)

I « Flandern Fenerkämpfe in wechselnder Stärke.
Im nordwestlichen Zipfel der Moldau günstige Fort¬

schritte.

Amtlicher öfterr.-mg. Tagesbericht.
Wie «. 4 . A«g. sWolff-Tel.)

Amtlich wird verlantbart:
Vestlicher Kriegsschauplmtz.

Feindliche Eutlastungsstöße nördlich des Casinntalcs
«nd auf d̂em Toelgues-Paß scheiterten an der tapferen Gegen¬
wehr unserer Truppen. Die Befreinna der Bukowina
schreitet erfolgreich vorwärts. Oestcrreiiehrsch- ungarische
Kräfte haben sich nördlich von Kimpolung de« Uebergan«
über die «e«e Moldaritza erzwungen. Westlich» nd nord¬
westlich vo« Radautz lösen sich die Kolonnen der Verbün¬
deten aus dem Gebirge. Oestlich vo« Czernoivitz stehen wir
au der Rcichsgrenze. südlich'des D« iestr wurde diese über¬
schritten. An der Pruthmünduuamiesen unsere Sichcrnugs-
abteiluugen russische Komvagnie-Anariste ab.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am Rombonhanq erfolgreiche Patrouillen««ter» eb-

munge«. gegen den Monte Santo sehr starkes italienisches
Gcschjitzseuer.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Che? des Generalstabs:
*

Italienischer Megerangrifs aus pola.
Amtlich wird verlantbart:

Wie » . 4 . A«g. iWolff-Tel.)
Ja der Nacht vom 2. au? den 3. August haben etwa 18

bis 20 feindliche Flugzeuge die Stabt « nd den Gase» von
Bola  mit rund 80 Bomben, darunter viel Brandbomben,
belegt- I « der Stadt wurde merklicher Schadena« Privat-
bäuler« verursacht, wobei vo« der Zivübevölk« nna »«ei



Gelte 2 Morgen-Ausgabe Wiesbadener Zeitung. Sonntag, s. August 1917
/Personen getötet und 12 verletzt worden sind, darunter
hauptsächlich grauen Und Kinder. An militärischen Objekten
itt fei« nennenswerter Schaden zu verzeichnen. Bomben
siele« ans das Marinespital und den Marinesriedbos. Bo«
Militärpersonen wnrde« zwei Mann leicht verletzt.

/ * _ Flottenk̂ mmando.

i \ rrühle Stimmung in England.
- * »ein,  4 . Stuft. (T .-U.. Tel .)

Die ersten Berichte über die große Offensive erzeugten
in England keine Begeisterung. „Die „Times " begnügt sich,
Ser „Frkf. 3tg." zufolge, mit der sachlichen Nachprüfung des
Nachricktenmatcrials. „Daily Nervs" meinen skeptisch: Wir
müssen die Entwickelung der Ereignisse abwnrten . bevor wir
den Versuch machen, das Ergebnis zu schaben. Nur „Daily
Mail " schwingt sich zu gehobenen Worten aus und spricht in
Erwartung großer Ergebnisse von dem Beginn der größten
Offensive HaieS.

Gefährdung der enalifchen Aartoffelernte.
" Bern,  4 . Aug. (Wolff-Tcl .)

Nach 'der Londoner „Daily Mail" ist die Kartoffelernte
in England gefährdet. Die Kactoffelkrankheit, die zuerst in
den südlichen Grafschasten, und zwar in Fishgard auftrat,
verbreitete sich schnell über ganz England und Schottland.
Die Frühkartoffeln sollen größtenteils verdorben sein. Die
Negierung ergreift energische Maßnahmen, um durch Be¬
spritzen wenigstens noch einen Teil der Späterntc zu retten.

Rumänischer Getreide.
Der Abtransport des Getreides, das unsere siegreichen

Truppen beim Einmarsch jn Rumänien vorfanden , ist be¬
endet. Das Gesamtergebnishat die Erwartungen noch über¬
troffen. Hierbei ist zu berücksichtigen, daß die Vorräte beim
Rückzug der russisch-rumänischen Armee stark gelitten hatten,
und daß sie in erster Linie die regelmäßige Versorgung der
in Rumänien kämpfenden verbündeten Heere, der Be-
satzungstruppen und der Zivilbevölkerung sichcrstcllen muß¬
ten. Trobdem war die Deutschland zugefülirte Menge an
Brotgetreide allein so groß. Laß sie für einen Monat den
Gesamtbedarf der heimische« Bevölkerung und des Feld¬
heeres deckte und dadurch erheblich dazu beitrua . die Er-
nährungsschwieriakeiten dieses Sommers zu überwinden.
In ähnlicher Weise wie Deutschland wurde Oesterreich-
Ungarn versorgt. Auch die Türkei erhielt einen ihrem Be¬
darf entsprechenden Slnteil an der rumänischen Beute , wäh¬
ren Bulgarien vornehmlich die Getreidevorräte der Dobru-
dscha zur Versüauna standen. Es ist erwähnenswert , daß
über neunzigtausend Tonnen des ausaeführten Getreides
zu den Beständen des ehemaligen„Bureau britanniguc " ge¬
hörten . also bereits von den Engländern bezahlt worben
waren.

Die neue Ernte , die bisher günstig verlaufen ist. wird
voraussichtlich in noch höherem Maße der Versorgung der
Hetmat zugute kommen. Ihr Abtransport hat bereits bc-
aovnen . _ D . K.

Der Petersburger Taubenschlag.
Schon wieder ein Minister zurückgetrete«.

' Petersburg,  4 . Aug. sWolsf-Tel .)
Meldung der Petersburger Telegraphen-Agentur . Acker-

bauminister Tschernow  richtete an Kerenski «inen Brief,
worin er u. a. sagt, daß er in dem Wunsch, Handlungsfrei¬
heit zu haben zur Verfolgung derjenigen, die über seine
Person Verleumdungen verbreiteten, es für notwendig
halte , sich von der Regierung zurückzuziehen. Die Negie¬
rung wird das Ministerium für Ackerbau unbesetzt lassen.

Bruch der Regierung mit der Radettenpartei.
Petersburg.  3 . Aug. (Wolff-Tel .)

Das Reutersche Bureau bestätigt den Jlbbruch der Ver¬
handlungen zwischen der Regierung und den Kadetten.

Awksentiew.  der Vorsitzende des Vollzugsausschusses
des Bauernrates , ist zum Minister des Innern  er¬
nannt worden.

Erregung in der griechischen Kammer.
Bern  4 . Aug. (Wolff-Tcl .)

Der „Secolo" berichtet aus Slthen:  Bei 'der gestrigen
Eröffnung der Kammer waren 194 Abgeordnete anwesend,
darunter einige Vertreter der Opposition. Slls nach der
Wahl des Präsidenten der Vertreter von Korfu. Sokolis,
gegen die Einberufung der Kammer protestierte und trotz
des Lärms der Kammer seine Proteste fortsctztc. wurde er
du.r ch einen Polizeioffizier gewaltsam ent¬
fernt . Veniselos  beschwichtigte die aufgeregte Kam¬
mer 'durch die Versicherung, daß gegen den Polizei-
offizier vorgegangen  werde . Die Vertreter von
Nordepirus waren nicht anwesend. Veniselos erklärte , daß
er alles tue, um cs zu ermöglichen, daß die Vertreter aller
Teile der griechischen Nation an den Beratungen der Kam¬
mer tcilnchmcn können.

hat, wie weiter gemeldet wird, die Einlgdunq angenommen
und in Gemeinschaftmit der Vorstandskonscrenz die denk,
scheu Vertreter bestimmt.

wer ist Zieger?
Ein Uebcrblick über das Land-Gewinn- und --Verlustkonto

des Weltringens auf dem europäischen Kriegsschauplatz bei
Beginn des vierten Kriegsjahres zeigt uns mit überzeugen¬
der Deutlichkeit auf welcher Seite die realen Bürgschaften
für den endgiltigcn Sieg sind-

Der Stand des Soll und Habens war:
Gelände gewinn : Geländeverlust:

1. Bei der Kriegserklärung Italiens an Oesterreich
(23. Mai 1915):
Belgien 29 900 qkm Frankr./Deutsch!. 600 qkm
Frankreich 22 600 „ Ruß ./Oesterreich 48 900 „
Rußland 94 40Q „

rund 116 900 qkm
2. Vor Beginn der Offensive

und Albanien (6. Oktober 1915):

rund 49 300 qkm
in Serbien Montenegro

Belgien
Frankreich
Rußland

3. Bei
1916):
Belgien
Frankreich
Rußland
Serbien
Montenegro
Albanien

29 000 qkm
22 600 „

290 800 .
rund 342 400 qkm
der Kriegserklärung

Frankr./Deutschl.
Rußl./Oesterreich

900 qkm
36 000 ..

rund
Rumäniens

29 000 qkm
22 500 „

280500 „
86600 „ ,
14200 „
20000  .

rund 452 800 qkm

Frankr.'Deutsch!.
Rußl./Oesterreich

36 900 qkm
(28. August

900 qkm
28 200 „

rund 29 100 qkm
4. Am Tage unseres Friedensangebots (12. Dezember

1916):
Belgien 29 000 qkm Frankr./Deutschl. 900 qkm
Frankreich 22 300 „ Rußl.-Oesterreich 28 200 „
Rußland 280500 „
Rumänien 73 700 „
Serbien 85 800 „
Montenegro 14 200
Albanien 20 OOO„

rund 525 500 qkm rund 29 100 qkm
5. Bei Beginn des 4. Kriegsjahres (nach dem Stande

Belgien
Frankreich
Rußland
Rumänien
Serbien
Montenegro
Albanien

28 980 qkm
19 220

280 500 .
100 OOO,
85 800 „
14 20!) ,
20000  „

rund 548 700 qkm

Frankr./Deutschl.
Rußl./Oesterreich

900 qkm
8500 „

rund 9 400 qkm
Inzwischen ist auch noch der größte Teil von diesen 9400

Quadratkilometern in die Hand der Mittelmächte gelangt.
Kommentar überflüssig!

Aurze poliüsche Nachrichten.
Internationale Gewerkschastskonscrenz.

Das Bundcskomitee des schweizerischen Gewerkschaft?.,
bundes beruft, wie die Morgenblättex melden, eine inter¬
nationale Gewerkschaftskonferenz zum 1. Oktober nach Bern
ein. Auf der Tagesordnung stehen die Anträge der inter¬
nationalen Gewerkschaften zum Friedenskongreß. Die Be¬
handlung von politischen Fragen ist ausgeschlossen. Jedes
Land kann bi§ zu zehn Delegierte entsenden, hat jedoch nur
eine Stimme. Die Generulkomanksionder Gewerkschaften

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 5. August.

Besondere Rriegsteuerungrzulagen für Beamte.
Unter der vorstehenden Uebcrschrift schreibt die „Nordd

Alla. Ztg ." :
Die kürzlich gemeldeten Verhandlungen über die Ge¬

währung von Kriegstcuerungszulagen an Beamte sind nun¬
mehr in Preußen und im Reich zum Abschluß gebracht wor¬
den. Die preußische Staatsrcgicrung hat in Aussicht ge¬
nommen, vom 1. Juli 1917 ab allen Beamten mit einem
Diensteinkommen bis zu 13 OOO Mark (ohne den Wohnungs-
gcldzuschuß) eine laufende, jährliche Kriegsteuerungszulage
zu zahlen , zu den in dem Gesetz vom 25. Juli 1910 für de«
Wohnungsgeldzuschuß vorgesehenen Tarifklaffen 5, 4.
und 3.

Es erhalten die verheirateten, planmäßigen Beamten
entsprechend den vier Tarifklassen jährlich 360. 540, 720 und
900 Mark . Dazu treten für jedes Kind 10 -vom Hundert
'dieses Grundbetrages , sodatz zum Beispiel ein Beamter d«r
fünften Tarifklaffe mit 5 Kindern 360 Mark und 5mal 38
Mark , zusammen also 540 Mark jährlich erhält.

Unverheiratete , planmäßige Staatsbeamte mit einem
Diensteinkommen von nicht mehr als 6000 Mark erhalten 300
Mark jährlich in allen Tarifklassen.

Diätare werde« behandelt wie die Beamten der plan¬
mäßigen Tarifklaffe, in deren Stelle sie zur ersten Anstel¬
lung gelangen.

Die Lohnangestelltenhöherer Ordnung werden entspre¬
chend der Art ihrer Tätigkeit eingereiht.

Für eine gleichmäßigeBerücksichtigung der Volksichul-
lehrer sind Staatsmittel bereitaestellt worden. Auch ist die
Zahlung von Zulagen an die Geistlichen in die Wege ge¬
leitet worden.

Tie Zahlungen werden nach Möglichkeit noch in dem
Monat August angewiesen werden.

Neben diesen Kriegstcuerungszulagen bleiben die bis¬
her schon gezahlten laufenden Kriegsbeihilfen ungeschmälert
aufrechterhalten. -- Abweichend von den bisherigen Be¬
stimmungen. die sonst im allgemeinen bestehen bleiben,
werden zu den Kindern, für die Zahlungen acwäbrt werden,
ohne Rücksicht auf eine feste Altersarenze alle die gerechnet,
die sich noch in der Schul- oder Berufsausbildung befinden,
oder die aus sonstigen Gründen lKrankhcit usw.) von den
Eltern unterhalten werden müssen. Nicht hierher gehören
daher in der Reacl die Kinder mit einem ciaencn Ein¬
kommen. und im Felde stehende.

Entsprechende Zulagen werden auch den Rejchsbeamtcn
gewährt. _

Lebensmittelversorgung. Im Anzeigenteil unserer heu¬
tigen Ausgabe ist der städt. Lebensmittel-Verteilunasvlan
veröffentlicht Die Zufuhr von Kartosseln ist noch
immer nicht so reichlich,  daß die Bevölkerung in
ausreichender Weise versorgt werden kann. Neben den in
der nächsten Woche zur Verteilung aelanaendcn Früh¬
kart of sein  wird deshalb wie in der Vorwoche H Laib
Brot  und 1 Pfund Klipp - oder Stockfisch,  sowie
Sauerkraut  ausgegeben . Die Bezieher von Weiß- und
Grahambrot sowie Zwieback erhalten aus dem bereits mit-
«eteilten Grunde die Sondermenae ebenfalls wieder in
Kriegsbrot  überwiesen . Mit der Lebensmittelbckannt-
machung ist weiter die Bekanntgabe der ab 6. Auanst gelten¬
den Höchstpreise für Frühkartoffeln  verbunden.
Auf die rechtzeitige Erneuerung der RelchsflersS-
karten  möchten wir auch an dieser Stelle Hinweisen.

Vor fünszia Jahre « ! Iw Sommer 1867 verbrachte
König Wilhelm I. mehrere Wochen jn Ems . Es war dies
seine erste Reise in eines der neu annektierten Lande. Am
14. August war die Abreise des Königs nach Baden-Baden
über Frankfurt a. M.

HtllC UC» >>' 1 , — . ,
festgesetzt. als kurz vor derselben drei

Oie Lawine.
Ein Roman aus der Gegenwart von AnnyWothe.

(52. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Amerikanisches Copyright 1917 by Anny Wothe-Mahn,

Leipzig.
Tappenburas Züge wurden ganz eisig.
„Wie meinen Durchlaucht?"
Die Fürstin biß sich ärgerlich in die roten Livvcn. Daß

ihr auch heute immer entschlüpfen mußte, was ihn ver¬
stimmte.

„Gestehen Sie . Baron , daß Sie nickit allein die Vater¬
landsliebe hinaustreibt , sondern vielleicht (hier zögerte sie
doch) noch mehr."

Sie kam nicht weiter. Tavvenburgs flammende Blicke
schüchterten sie ein.

„Verzeihen Sie — es war vielleicht unzart , daran zu
rühren , daß es zwischen Ihnen und meiner lieben Freundin
Gonda Mißverständnisseaegcben hat. die nun doch — viel¬
leicht — ausacalichen wenden."

Wie ein Lauern war es in ihrer Stimme , in ihren
Auaen.

Tavvenbura merkte es wohl. Er nahm seine Zuflucht zu
einer erkünstelten Ruhe, um nicht arob zu werden. Der
hilflose Ausdruck aber, der plötzlich in der Fürstin Auaen
trat , stimmte ihn wieder milder.

„Ich glaube kaum, Fürstin." lehnte er ab. „daß mein
Aufenthalt an der Front hier zu Hause etwas ändern wird ."

Ei» triumphierendes Leuchten alomm in Donatas
Augen aus

Nein, sie glaubte es auch nicht. Diese beiden Menschen
fanden sich wohl in alle Ewigkeit nicht mehr zueinander . Und
doch hatte sie all die Tage in aroßer Anast durchlebt, daß
sich noch in letzter Stunde ein Aussöhnung der Ebcaatten
ergeben könnte. Jetzt aber batte cs Tavvenbura bier selbst
ausgesprochen, daß die blonde Frau , die sie soeben ihre
Freundin genannt, ihm immer fernsteben würde.

„Lieber, lieber Freund," ilüsterte sie erregt , mit scheuem
Blick auf die Glastür , hinter der die Witten ihre Licbes-
evistel verfaßte, „ich möchte Ihnen ia io gern Helten. Ihnen
ein Trost sein in ihrer Hcrzenseinsamkeit. Sie alaubcn es
aar nicht. wie vrir oft LaA Herz blutet, wenn ich daran denke.

daß ein Mann wie Sie so wenig oder aar nicht verstandenwird."
Tappenburas braunes Gesicht wurde dunkelrot.
„Ich alaube." bemerkte «r zögernd, aevreßt. „Durchlaucht

gehen doch von aanz falsche« Voraussetzungen aus ."
„Sie wollen mich eben nicht verstehen." brach es in ver-

baltencr Leidenschaft von ihren Livvcn. „Muß ich es Ihnen
denn erst sagen. Bernd, in dieser Abschiedsstunde sagen. wie
ich mit Ihnen leide? Daß ich keinen anderen Gedanken
habe, als Ihnen alles Glück zu acben, das Sie verdienen ?"

Die Fürstin war zu ihm getreten. Ihre beiden Hände
auf seine Schultern gelegt, stand sic vor ihm. sodaß es ibm
unmöglich war. sich zu erbeben.

Ihr schlanker Körper schmieate sich zärtlich an ihn. Ein
berauschender Dust aina von ibr aus. der wie eine beiße
Welle über ibn binströmte.

„Die Lawine." aina es durch seinen Sinn , „nun ist sie
da. uns zu zermalmen."

Aber nur einen Augenblick währte seine Schwache. Mit
unendlicher Zartheit löste er di« Hände der fürstlichen Frau
von seinen Schultern und stand auf.

„Ich bin sehr glücklich. Fürstin ." sagte er weich, „baß
Durchlaucht mir eine so innige Freundschaft weihen. Istnmer
werde ich daran wie an ein großes, unverdientes GlüK
denken."

Sie iah ihn mit irren Auaen an. War es möglich? Hatte
sie sich getäuscht'? Konnte sie ihn nun noch verlieren ? Eroße
Tränen zitterten in ihren Auaen. und ihrer selbst nicht
mächtig, schlang sie aufschluchzcnd beide Arme um seinen
Hals.

„Ich kann es nicht ertragen, Bernd, daß Sie in den Kriea
ziehen."

„Meine Frau muß es doch auch ertragen ." aab er zurück,
indem er fest, aber doch weich ihre Arme von seinem Halse
löste.

„Ihre Frau ?" Fast wie Svott klana es. „Ich bin ge¬
wiß . sie wird es aut ertraaen."

Die Fürstin war wieder ganz Haltuna . ganz Hoheit.
.Iich hoffe es mit Ihnen . Durchlaucht. Das schließt

aber natürlich nickt aus . daß ich mehr oder weniger unter
einer Trennung leide, denn ich. Durchlaucht, habe nie ein
Weib so geliebt und werde keines lieben wie —- meine
Frau ."

Einen Augenblick stand die Fürstin wie erstarrt . Drmr

iber brach ein böses Funkeln aus ihren Auaen. und Tao-
icnbura kühl die Finaerwritzen reichend, sagte sie mit un-
icrhohlenem Hohn: -

„Dieses Bekenntnis tit ia lehr interessant. D « ?rr,ßcn
Sie mir die schöne Frau Gonda und kehren sie heil und
rlücklich in ihre Arme zurück." .

Er war also entlasten. Kübl und ichwerzlo- .
„Ergebensten Dank. Durchlaucht!" Ehrfurchtsvoll und

doch flüchtig küßte er die daraercickten Fingerspitzen.
werde Ihre Güte nie vergessen." ,

Er ging — ging, ohne noch einmal zuruckzubttcken naa>
der Frau , die iür Leben für ihn gelassen hätte und die nun.
nachdem er gegangen, wie e'n Bild von Stein ibm noa
immer nachstarrte, als schon lanae sein Waaen rm Waldes¬
schatten verschwunden war . „ _Als die Hofdame zurückkam. fand sie ihre drernn am

Fräulein vhn Witten klingelte schleunigst die Kammer¬
zofe herbei. Nickt eine Svur von Mitleid stand in de«
tunaen Gesicht, vielmehr eine offenkundige Genugtuung

Mirüber . daß der Bater ihrer kleinen Freundin Tori aliicklm
den Fallstricken der Fürstin entgangen. Und während m
sich mit der Zofe mühte, die ohnmächtige Herrin wieder
zum Bewußtsein zu bringen , umaaukeltcn sie schöne Zu¬
kunftsbilder . daß sie nun bald siet sein würde von dem Io «.
das sie trug und daß sie mit dem Manne ihrer Wahl cm
glückliches und bescheidenes Leben würde führen können -
fern von Fürstenaunst und Abhängigkeit — ihr eiaenes
Leben.

Nock an demselben Assend besah! die Fürstin , die Reiie-
kofser zu packen. Schon in den nächsten Tagen wollte sie me
Einsiedelei verlassen, unbekümmert darum, ob ihr Brno»
noch blieb oder nicht.

Sie haßte in diesem Augenblick ihren Bruder — baßte
überhaupt alle Menschen, am tiefsten aber die stille, blonde
Frau , von her Baron Tavvenbura aeiaat . daß er immer nur
sie geliebt.

Hell brannte die Sommersonnc über die Matten.
Heumahd war beendet. Keine Blume stand mehr auf den
Wiesen, die schon wieder dem neuen Schnitt iaittcr entgegen-
sproßten. —

#SotOW»uBi*JoIatJ .
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Der Sohn des Lehrers Berg aus Eschi. T -, Mittelschul-
lefirer Artur Berg,  Leutnant und Regimentstdjutant in
einem Lanbw.-Jnf .-Regt., erhielt an der Westfrilnt daS Ei¬
serne Kreuz 1. Klasse.

Gefreiter Hermann RieS,  Sohn der Wwe. Marg . Ries
in Wiesbaden, erhielt das Eiserne Kreuz.

telegraphische Nachricht einlief, baß der Dom in Frankfurt
in Flammen stehe. Der König beschloß. da er doch durch
Frankfurt durchfahren mußte, die Fcuerstelle aufzusuchen.
Die Ankunft des Königs und der Besuch des Domes wurde
telegraphisch nach Frankfurt gemeldet. Eine aroße Menge
nmstand bei der Ankunft des Königs den Bahnhof und ae-
Isttete ihn nach dem Dom. dessen Schiff noch brannte. In
Begleitung des Königs war der Wiesbadener Regierungs¬
präsident von Diest. Dieser berichtet nun in feinen Er¬
innerungen folgenden Vorfall , der nicht allgemein bekannt
sein dürfte: Ich hielt mich dicht an der Seite des hoben
Herrn und bekam einen wahren Schrecken, als wir in der
Masse des Volkes, durch das wir hindurchginaen. mehrere
wütende Gesichter sahen: ia. als ein altes Weib sogar, auf
den König zeigend, in die Worte ausbrach: „Was will der
denn hier?" Das schlimmste aber war der Augenblick, als
ich auf dem brennenden Dach eine« Feuerwehrmann mit
dem Svritzenschlauch in der Hand bemerkte, der aerabe den
Wasserstrahl auf den König richten wollte. Ich drohte mit
der Faust dem Manne nach oben, und er führte nun seine
böse Absicht nicht aus. Der Lsuig bat von alledem nichts
erfahren, ich aber war froh, das, alles ohne Zwischenfall
ablief.

Stadtkinder aufs Land. Der vom Magistrat der Resi¬
denzstadt Wiesbaden mit der Entsendung der Stadtkinder
auf das Land beauftragte Bezirksausschuß für Frauenarbeit
im Kriege macht nochmals darauf- aufmerksam, daß Be¬
suche der Eltern  auf dem Lande ttrenastens
Untersaat  sind. Ebenso ist eine Unterbrechung des Lan-d-
aufenthaltes durch Besuche iw Elternhaus unzulässig. Aus¬
nahmen können nur mit einem im Büro Kavalierhaus
Zimmer 3 zu beantragenden Erlaubnisschein gestattet
werden.

Volkslesehalle. Die Leserzahl in der Volkslesehalle be¬
trug im Monat Juli 1888 Männer und 523 Frauen . — Es
wird gebeten, unbenutzte Bücher der dortigen Bücherei gefl.
überweisen zu wollen.

Was dem Reich die Fleischzulage kostet. Die Aufwendun-
aen des Reiches für die Fleischsonderzulage belaufen sich
bisher bereits auf etwa 600 Millionen Mark,  sodaß
monatlich mehr als 100 Millionen Mark in Betracht
kommen.

Der Dcutschuationale Handluugsgehilfeu -Berkaud hat
soeben seinen Jahresbericht für  das Geschäftsjahr
1916 Herausgegeben, aus dem folgende Angaben allgemein
interessieren dürften : Das verflossene Jahr brachte die
Gründung der „Arbeitsgemeinschaft der kaufmännischen
Verbände", die berufen erscheint, ein neues Zeitalter für
Lie Handlungsgehilfenbewegunq heraufzufttbren. da durch
sie die Bahn für einen weiteren Aufstieg frei gemacht itz.
indem nunmehr viele Hindernisse beseitigt sind, die früher
Vielen hie Freude an der Mitarbeit getrübt haben. Unge-
fähr. 115 000 Mitglieder des Verbandes stehen im Heeres¬
dienst. Tie zu Beginn des Krieges geschaffene Kriegs¬
unter  st ü tzu n g s ka  s sc konnte bis zum Schlüsse des
Berichtsjahres 464 101,93 Mark an notleidende Familien
non Feldzugstcilnehmern auszahlen, auch wurden die
kriegsgefangenen Mitglieder nicht vergessen, sondern soweit
es möglich war . durch Geld- und BüÄersendungen erfreut.
Außerdem hatten, wie eine Umfrage ergab, 185 Orts¬
gruppen  27 087 Feldpostsendungcn im Gesamtwert von
46 857,74 Mark binausgehen lassen, sie hatten an Angehörige
Mer Soldaten 22 762,05, Mark verteilt , für Weihnachtsbe-
cherungen für Soldatenkinder 12  975.47 Mark und für son¬
stige Kriegshtlse 6512.79 Mark verausgabt . Insgesamt
«0 108,06 Mark. Das Guthaben der Sparer bet der Spar¬
kasse  ist im Jahre 1916 um 187 108 04 Mark gestlegen, ob¬
wohl allein für Zeichnungen auf die Kriegsanleihen
346 489,10 Mark abgefordert wurden. Die Zeichnungen auf
die öeut' chen Kriegsanleihen betrugen für die Sparkasse und
me übrigen Kassen des Verbandes am Schlüsse üeS Berichts-
fahres 2 300 600 Mark. Durch -die Versicherung gegen
Stellenlosigkeitwurden an 271  berechtigte Empfänger 81 890,89

Die Versenkung der„Danton".
Bon Kapitänleutnant Robert  M o r a h t,*)

Unser Boot stand am 19. März 1917 mittags an der Süd-
weinpjtze Sardiniens . xWir steuerten nach -Norbwesten. Ick
war wieder einmal beim>Lesen. Diesmal war es «in Artikel

-innrer  volkswirtschaftlichenZeitung über „Mexikos Schick-
mi . der meinen Wissensdurst befriedigen sollt. Ich war
oetm ersten Absatz, als ich durch den Svrachschlauch die Mel¬
dung erhielt: ..Backbord voraus ein Dampfer !"

Ich eilte Hinauf. Mühsam kam ich in Zentrale und
-iLurm durch das Gedränge. Fast die aanze Freiwache kam
wir entgegen: die Leute hatten oben frische Luft aei'chövft
und waren bereits vom wachthabendenOffizier unter Deck
aeschtckt word«n.

»Er ist ein Strich gn Backbord", saatc mir Forberq.
^urch das Dovpelqlas musterte ich ibn. Er war nicht — wie
er klarem Wetter — vrogrammaßia mit Mastspitzen und

^orusteinen lanaiam über den Horizont stervoraekrochen:
ucin, in vollen Umrissen, mit Rumps. Schornsteinen und
wcasten mit hohen Funkenstänaen tauchte er soeben heraus
uns dem Dunst. Trotzdem wir ihn fast von vorne iahen und
St Schornsteine sich aegenseitia verdeckten (die vielen
Schornsteine, an denen wir nachher den Franzosen sofort er-
^ "ntenj , hielt ich jh« für ein Kricasschisf.
. Wir machten Linksum und tauchte» sofort, denn das
^mifs war nur noch zebn Kilometer entfernt . Aber so leicht
'Men wir ihm den Weg nicht verlegen. Tex erste Blick
urchs Sehrohr zeigte uns , daß er selbst Rechtsum machte

und also parallel zu uns lief.
Und nun er sich uns in voller Breite Larbot. erkannten

M ihn vollends als aroßes französisches Kriegsschiff. Mit
einem fröhlichen Ansruf verkündete es Quelle , der gerade
^ Sehrohr stand. Die Spannung im Boot wuchs. Hatte

* Mit Genebmiauna des Derleaers .aus dem in den
uachsien Taaen erscheinenden Buche „Die^ Bersenkuna des
Danton". Meine Unterseebootserlebnifle von der Ostsee bis

Nittelmeer , von Kavitänlentnant Robert Moraht . Mit
'wustratiomn und während der Fahrt »emachten photo-
^avhjschen Aufnahmen. (Hutten-Verlag , Berlin SW . 11.)
«reis 1 M.
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Mark gezahlt gegen 319 408,88 Mark, die 1914 an 2911 Mit¬
glieder gezahlt wurden . Die Auskunftei erteilte 1857 und
'die Rechtsschutzabteilung 3230 Auskünfte. ES wurden
außerdem 18 628,80 Mark und 83 Zeugnisse erstritten. Auch
alle übrigen Abteilungen des Verbandes haben ihre Auf-
gaben voll erfüllen können.

Hauptausschiitz der Deutschen Turnerschaft.
it . Mainz. 3. Aug.

Di« Tagungen der Deutschen Turnerschaft nahmen mit
der heute Vorrnittaa abgchaltenen Versammlung der
Kreisturn warte  ihren wetteren Verlauf . Die Ver.
sammlung wurde vom Borsttzcnden. Schulrat Schmuck aus
Darmstadt. geleitet. Nach der Begrüßung gedachte er der seit
der letzten Tagung verstorbenen Mitglieder des Deutschen
TurnausschussesBolze in Frankfurt a. M, vom Mittelrhein-
kreis und Kretzschmar vom Kreise Schlesien. Ferner teilte er
mit. daß der Kreisobmann des 15. Kreises (Deutsch-Oester¬
reich). Müller aus Prag . in der letzten Nacht hier im Hotel
verschieden sei,

Uebcr die Turn spräche  und die Wiederausnahme der
Verhandlungen darüber sollen verschiedene Vorschläae seitens
der Deutschen Turnerschast gemacht werden. Darüber , und
daß mit dem Arbeiterturnbund und dem Deutschen Sprach¬
verein über die Turnsprachc verhandelt werden soll, ist dem
am Samstag stattfindenden Krieasvertrctertaa ein Antrag
zugegangen. — f^ir sie turnerische Ausbildung
der Jugend  wurden vom Turnausschuß Richtlinien aus¬
gearbeitet, die der Militärbehörde übermittelt wurden. Die
heutige Versammlung war der Ansicht, daß dieses wichttae
Kapitel der Iugeudvsleae , vielleicht unter Ausbau der er¬
wähnten Richtlinien, der Deutschen Turnerschast übertrgaen
werden könne. Diese außerordentlich wichtiaen Richtlinien
sollen nach einem heutigen Beschluß !m Druck erscheinen.
Der Deutsche Turnausschuß ist der Ansicht, daß zum Be¬
stehen der Erniöhria - Freiwilliaen - Prüfung
das Bestehen einer Prüfung in Geräte-, Sprung -, Frei -,
Stab , Kletter- und Schwimmübungen erforderlich ist. Der
tunae Mann , der den großen Vorteil genieße» will, nur ein
Jahr zu dienen, muß neben aeistigen Fähiakeiten auch solche
körperlicher Art Nachweisen können. Die vom Turnausichuß
für diese Rckrutenprüfung ausgearbciteten Vorschriften
kamen in der Bersammluna zur Verlesung.

Die Kreis turnwarte und die Kreis svier¬
warte  sollen in der Folge alle zwei Jahre eine Versamm¬
lung abbalten, und zwar beantraat der Turnausschuß, haß
die nächste Bersammluna der KreiSturnwarte bereits im
nächsten Jahre stattfinden soll, da die Fülle des wichtiaen
Stoffes ein öfteres Zusammenkommen der Kreisturnwarte
erforderlich mache. — Beschlossen wurde, daß die dem Deut¬
schen Turnausichuß anaehörenden Vertreter für Fechten und
Schwimmen für den Deutschen Turntaa Sitz und Stimme
erhalten sollen, Zum Schluß sprach sich die Bersammluna da¬
hin aus , daß Denkmünzen und Kunsiaeaenstände. die von
anderer Seite für die Preisträger aestistet würden , an¬
genommen werden könnten.

III.
In der am 3. Anaust nachmittags stattgefundenen Sitzung

des Ausschusses  der Deutschen Turnerschast wurde zu¬
nächst eine Erhöhung des Bezugspreises der ..Deutschen
Turnzeitung " auf vierteljährlich 2 M, , also um 1 M . jähr¬
lich beschlosien. Der Haushaltsplan der Deutschen Turner¬
schast sieht für 1917/18 in (Annahmen und Ausgaben etwa
300 000 Mark vor,

Hinsichtlich der Neuordnung ber Geschäfts¬
führung  in der Deutschen Turnerschast machte der Ge¬
schäftsführer. Scku'lrat Rühl  aus Stettin , darauf ausmerk¬
sam, baß die Einrichtung einer Geschäftsstelle  mit
einem besoldeten Geschäftsführer vorgesehen sti. Dem näch¬
sten Deutschen Turntaa ist darüber eine Berlage zu machen,
Diese GefchästsfüSruna soll zur Wahrnehmung der Inter-
estcu der Deutschen Turnerschast und zur Erlediguna der
laufenden (5>et(f)äfte ins Leben aerufen werden. Sie erkält
ihren festen Sitz in einer deutschen Großstadt. Dnstir ist ein
Mann *n gewinnen, der durch Bildung und Befähigung die
Gewähr bietet, daß er unter Verantwortung des Vorstandes
nicht nur die ihm übertragenen Geschäfte erledigt, sondern
auch selbständig für die Interesien der Deutschen Turner¬
schaft tätig ist (Verbinduna mit der Presse, Beobachtung
aller Vorgänge auf dem Gebiet der Leibesübunaen und der
Iuaendsleae und ihrer Verwertung für die Deutsche Tur-
nerschaft. Vorverhandlungen mit Behörden, Verbänden u. a)
eintritt . Um diest Geschäftsstelle, die in der Deutichen Tur¬
nerschast ziemlich allgemein gewünscht wird , durchzusübren,
ist eine Erhöhung der Steuer erforderlich, da ohne Mittel
die Durchführung nicht müalich ist, — In der Ausivrach»

wurde festgestellt, daß eine Erhöhung derKopfsteuer
um etwa 15 Pf . für den Turner in Betracht gezogen werden
Mülle.

Der Vorschlag der Bersammluna der Aretsturnivarte.
daß die Mitglieder des Turnausschuffes dem Hauvtausschuß»
angehören sollen, erforderte eine längere Verhandln ««. —•
Zum Wehrturnen soll der Trzrugrisichuß eilte Denkschrift
ausarbeiten und dem Krieasministcrium einreichen.

lieber die militärische Vorbildung der
Jugend  und de  Abmachungen mit,,cin Krteasnünisterium
erstattete Schulrat Schmuck aus Darmstadt einen Bericht,
der sich über die ganzen Verhältnisse in umfassender Weise
aussvrach. Dieser Bericht, der allgemeinen Bestall fand, soll
auf Anregung von verschiedenen Seiten bin zu einer Denk¬
schrift ausgearbeitet und dann weiterverbreitet werden, da¬
mit die wichtigen Leitsätze allgemeine Beachtung finden
können.

Im Laufe des heutigen Tages besichtigten die Ausschüsse
der Deutschen Turnerschast und am Nachmittag der Deutsche
Turnausschuß die Sehenswürdikeiten von Mainz , besonders
das Römisch-Germanische Museum und den Dom. Am Abend
fand eine Vorfeier der Hundertjahrfeier dc8 Mainzer Turw-
vercins von 1817 und Begrüßungsabend der Mainzer Turner
für die Vertreter der Deutschen Turnerschaft im Zunft - urud
Wavvnsaal des „Heilig Geist" statt.

Nastamsche Nachrichten.
Fc . Wiesbaden. 4. Aug. Aus dem Landesaus"

schuß.  Dem Ausschuß für die Kriegsbeschädigten-
Fürsorge zu Frankfurt  beschloß der Landesgusschutz
25 000 Mark aus Mitteln des Bezirksverbandes , und dem
Mitteldeutschen Arbeitsnachweisverband für
1916 eine Beihilfe von 3000 Mack zu überwesten, weiter die
dem Rh ein - Mainischen Verbund für Volks¬
bildung  für 1916 zugesagte Beihilfe zur Errichtung einer
Lichtbildersammlung von 3000 Mark aus dem Dispositions¬
fonds des Landesausschuffes auszahlen zu lassen, sowie die¬
sem Verband für 1917 die gleiche Beihilfe für die Lichtbil-
bersammlung in Aussicht zu stellen. — Beihilfen für K ran-
kenpflegestationcn  auf dem Lande erhielten die
Krankenpflegestation in Freiendiez  und zwar 150 Mark
jährlich vom i. April ds. Js . an auf weitere drei Jahre,
106 Mark jährlich die in Frau enstein  rom 1. Oktober
ds. Js , an auf weitere drei Jahre , sowie 156 Mark jährlich
die n«uerrichtete Station in Breitschcidt  im DillkreiS
vom 1. April ds. Js . an auf fünf Jabre , — Der Gemeinde
Dietkirchen  wurde zur Deckung von Kosten für Schul¬
neubauten und für die Anlage einer Wasserleitung et«
Darlehen von 20 000 Mark bewilligt.

1 . Bingen, 3. Aug. Ein Schiffsunfall,  der leicht
schlimm« Folgen hätte haben können, und der zu einer län¬
geren Sperrung des Bingerlochsahrwallers führte, ereianete
sich heut« Vormittag . Die Schraubenschlevvdampfer „Aaue-
tha" und „Favorite " fuhren mit drei Anhängekäbnen als ein
Schleppzug zu Berg . Als sie durch das Biuaer Loch kamen,
entstand auf dem Dampfer „Aanetha" ein Maschinenschaden.
Der Dampfer „Favorite " konnte allein den Schleppzua nicht
halten , und die Boote und Kähne kamen ins Treiben . Der
sich auf der Talfahrt benndende Schraubendamvier „Hansa",
der mit den beiden hiesiaen Proviantbootep zu Hilfe eilte,
konnte den Schleppzua so lanae halten , bis der au? der Reede
von Bingen liegende Schraubcnschlepvbamvfcr „Stachelhaus
und Buchloh Nr . Y* beranaekomme» war . Da inzwischen
der sich auf der Bergfahrt mit drei Anhänaekähncn befin¬
dende Radschlevpdampfer „Mathias Stinnes " einen Kahn
des verunglückten Schlevpzuaes ins Schlepptau genommen
Latte, konnten die anderen beiden Kähne von den zuerst zu
Hilfe herangekommenen Damsern nach Binaeu abgeschlevvt
werden. Der beschädigte Dampfer wurde vom Schrauben¬
boot „Favorite " zur hiesigen Reede abgeschlevpt.

c, Rückershausen. 4. Aug. Erwischte Kartoffel-
diebe.  Mit dem Neunubrzua kamen am Mittwoch zwei
junge Leute aus Lanaenichwalbach hier an. Sie beaabcn
sich sofort in das nahe beim Dorr gelegene Kartoffelfeld
und „arbeiteten" hier so arttudlich. daß sie in kurzer Zeit ihre
iRucksäcke mit Kartoffeln  gefüllt hatten. Die kleinen
Knollen waren ebnen zu wenia, di« ließen sie lieacn. Froh¬
gemut eilten hie beiden Herren Spitzbuben nach dem Bahn-
hof. um mit ihrem Fund die Heimreise anzutreten . Sie
batten jedoch zu früh aclacht, denn man war mittlerweile
auf sie aufmerksam aeworden. Der Bürg-ermeister eilte
ihnen nach und nahm sie am Tghnhof fest.

rn. Vom «» teren Westerwald. 4. Aug. Zweibeinige
Kornbamsier . Die Ernte  verspricht einen guten Er¬
trag . Korn gab es reichlich. Es finden sich aber auch die

er uns aeseben? Ich glaubte es nicht. Er lief wohl nur
gewöhnliche Zickzackkurse.

Lief der Gegner weiter wie letzt nach der Drehung , dann
entainq er uns zwar ohnehin. Aber es war zu hoffen,
daß er nach einiger Zeit wieder aus den früheren Kurs
drehen würde. Und er tat uns den Gefallen.

„1 Uhr 55 Minuten ", meldete Steuermann Krüaer , als
er wieder aus uns zudrehte. Kurz vorher war noch ein
weiteres Fahrzeua in Sicht gekommen. „Es sieht aus , wie
ein Schiss unserer Wörth-Kiaffe." meinte Quelle.

»Kann sein", sagte ich: „es ist der sichernde Zerstörer,
Er fährt Zickzackkurse vor ihm her."

Rasch kam das Schiss setzt näher. Seine Richtung zu
unserem Boot änderte sich nicht mehr: ein Zeick-n . daß es
zum Zusammenstoß kommen mußte , wenn wir beide so
weiter liefen. Das war natürlich nicht meine Absicht: aber
wenn ich nun unsere Fahrt nur ein wenia verminderte, be¬
kamen wir ihn dicht vor unsere Torpedorohre, Ohnehin war
ein« solche Fahrtverminderuna höchst erwünscht: ie acrinaer
unsere Geschwindigkeit, desto geringer auch der Schaum-
stresten. den unser Sehrobr im Waller erzeugte.

Unter sparsamstem Sebrohrgebrauch lief ich an. Es war
sehr unwahrscheinlich, daß man uns sah, wenn auch „Dan¬
ton" bei ieiner Besatzung von 1100 Mann zahlreiche Aus-
auckposten airsgesiellt haben mochte. Eine beträchtliche
Dünung rollte aus Nor^^ -sten bei auffrischendem Wind:
starke weiße Schaumkämme standen auf der tiefblauen See:
das war Me Beleuchtung, die wir brauchten.

Jedenfalls sah uns niemand. Der Zerstörer fuhr
ahnungslos in etwa sechshundert Metern Abstand vor uns
vorübe-' , dann kam das Rie''en>ch'si leibst uns vor den Bua!
Alles klappte beute wie bet der Schießübung. „Beide Rohre,
Achtung! Erstes — los ! Zweites — los !"

Nun schnell das Sehrohr einziehen, damit er auch jetzt
nichts merkt! Indellen : Die Rlasenbabn der Torpedo?
wurde gesehen, so haben sie nachher berichtet. Und als spä¬
ter das Schiff kieloben lag, lab ich das Ruder hart zu Bord
liegen. Hat „Danton " im letzten Augenblick noch eine Wen¬
dung versucht? Möglich, aber es gab kein Entrinnen mehr:
zum Abdreben wie zum Ueberrennen des Unterseebootes
war es zu spät.

Beide Detonationen erfolgten in unserer nächsten Nähe
mit etwa 5 Sekunden Zwischenraum. Nun Hatte das SLikk

an seiner linken Seite unter Waller zwei Löcher wie Scheu¬
nentore, etwa 20 Meter voneinander entfernt . Ich kannst
diese Wirkung genau von meiner Tätigkeit beim Torpeöo-
Bersuchskommanbo her.

Es war die Todeswunde, Unser Boot bockte naÄ dem
Schuß einen kurzen Augenblick, und mit dem oberen Teil
unserer Aufbauten kam auch mein Sehrohr für kurze Zeit
aus dem Wasser: Da sah ich, daß das Schist ~ unmittelbar
nach dem Schuß — schon etwa 30 Grad nach Backbord übcr-
lag. ES konnte zweifellos nickt mehr lange schtzTimmen.

Aber nun kam der Zerstörer auf uns zu. und wir emp¬
fahlen uns auf größere Tiefe. Darauf hörten wir vier¬
mal das Krachen von Wassenbomben. Es sind das Spreng-
körver, die unter Wasser in bestimmter Tiefe detonieren.
— Nach einem französischen Bericht soll der Zerstörer unser
Sehrohr mit 6 Granaten beschoffen haben. Mäglichwcise
liegt hier eine Verwechselung vor mit den Wasserbomben.
Wir änderten Kurs , liefen etwa 2 Seemeilen ab und gingen
dann wieder auf Schrohrticfe . Das Schiff schwamm »ach
mit stärkerer Krängung . Erst ießt durften wir es in aller
Ruhe mustern: nach genauer Besichtiaunq fanden wir sein
Ebenbild ' im „Taschenbuch der Kriegsflotten" vor uns. und
darunter lasen wir:

.Danton" (09)
Artill .: 4—30. 5. 1,745

12—24 L/50
16—7.5, 8—4.7

Danrpfstrecker
Tvrp, : 2—45 S. S500(10) Sa.
Koblen: 205Üt 2125 (19. 8.) 8m.
Geschoßgewicht einer Vceitseite 9080 hg.

„Danton". „Mirabean", „Voltaire". Diderot",
„Condorcct" (NS). „Pergniand" (16).

Welches dieser fünf Schiffe hatten wir von uns?
erfuhren wir erst, als an der Untergangsstelle eine Kiste
mit Briefschaften gefischt wurde. Aber bas war ja Neben¬
sache,

Ich steuerte das Sckiff wieder an, um ihm nötigenfalls
noch einen Torpedo zu neben. Dabei ließ ich die Besatzung
durchs Sehrohr sehen. Nicht alle zwar ; die letzte» mutzten
sich mit dem Bild im Taschenbuchbegnügen, das nun im
Boot von Hand zu Hand wandelte.

Denn das Schiff selbst verschwand bald. Bevor wir auj

Wasserverdr,: 18 400 t
Mosch. 22 506 V.  S . Tu.
Schnell. 19. 7—20 8m.

Das
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Hamsterer aus den Industriegebieten schon ein
und befahlen sehr hohe Preise . So wunden in diesen Tagen
Leute erwischt, die 6 0 bis 6 8 M . für den Sock bezahlten.
Sie muhten , als sie auf dem Wege nach der Bahn waren,
wieder mit zurückgehen und die Verkäufer namhaft mackeü.
rvo sie die Frucht bekommen batten.

fische ziemlich fest. Banken zeigten eine feste Haltung . Deut¬
sche Fonds standen in guter Nachfrage : von auswärtigen
waren neben 4^ -proz . Japanern , die ihre Kursbesserung
fortsevtcn , auch 4proz. gefragt . Goldmexikaner verharrten
in fester Haltung , ebenso lagen Chinesen , Rumänen und Ar¬
gentinier fest- Russen behauptet , Türken angeboten-

Sport.
Trainer Tom Cannon , in den siebziger und achtziger

Jahren einer der erfolgreichsten Jokeys auf den Rennplätzen
Englands und Frankreichs , ist in England gestorben.
1872 stand er an der Spitze der erfolgreichsten englischen
Flmhrcnnreiter . Auch als Trainer hatte Cannon große Er¬
folge . Er gewann u . a. fünfmal den Grand Prix und zwei¬
mal das Derby von Chantilly.

AnflSsung eines Rennstallcs . Die Erben de? verstor¬
benen Kommerzienrats F . W. Mayer  in Bad Dürküeim
wollen Rcnnstall und Gestüt des Verstorbenen nicht wciter-
führen , sondern stellen beide zum Verkauf . Von den Renn¬
pferden haben sich Napoleon , Marichall Hindenburg und be¬
sonders Blücher nnf der Rennbahn ausgezeichnet . Unter
den Mutterstuten befindet fick die von der Rennbahn her
bekannte und von Malua gedeckte Dürkheim.

vermischter.
Schwere Explosionskatastrophc . Ans Berlin wird uns

gemeldet : Heute früh ist in Hennigsdorf  ein Teil der
dortigen mit der Herstellung von Krieasgerät beschäftigten
Fabrik in die Lust geflogen. Der Sachschaden insbesondere
an den Häusern des Dorfes ist infolge des starken Luft'
Druckes nicht unbedeutend . Der Verlust an Menschenleben
ist verhältnismäßig gering . Bischer wurden sechs Tote fest-
gestellt . Die Zahl der Leichtverwundeten insbesondere durch
Glassplitter ist zahlreicher . Ursache der Explosion ist an¬
scheinend die unvorsichtige Handhabung einer mit Svrena-
material gefüllten Kiste, die verladen werden sollte. Die
seitens der Feuerwehr mit Umsicht getroffenen Maßnahmen
waren äußerst wirksam.

Sommcrwünsche an den Reichstag . Auch dem Juli-
Reichstag waren zahlreiche Eingaben zugegangen . von denen
einige nicht ohne Interesse für weitere Kreise sein dürften.
Ein Oberingenieur in Braunschmeig regt die Gründung
eines deutschen Ordens zur Förderung des Weltfriedens an!
Ein Sachse will sämtlichen Kriegslicfcranten eine Sonder¬
steuer von 12 v. H. des getätigten Gesamtumsatzes an
Kriegslicferungen auferlegen . Ein Berliner bittet um
zwangsweise Beitreibung der Zinsen für den Teil der
serbischen Staatsanleihen , dec sich im Besitz der Mittel¬
mächte befindet . Ein Pforzheimer schlägt verschiedene neue
Münzarten vor . Sehr beliebt scheint der Landsturmmann
B . zu sein, denn für seine Beurlaubung tritt nicht mit
feine Frau , sondern sogar ein Dutzend Dorfgenossen «in!
Ein bayerischer Apotheker bittet , unter den zu stellenden
Friedensbcdingungen an erster Stelle zu verlangen , daß
für jeden Kopf der Bevölkerung 100 Mark Entschädigung
am Friedensschluß sofort zu entrichten ist. Ein Offizicr-
stellvertreter sendet ans dem Felde Vorschläge zur Erleich¬
terung des Zustandekommens von Ehen ! Zahllos sind na¬
türlich die Vorschläge, das Kriegsende zu beschleunigen.

Volkswirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom i. Aug . Der freie Effekten-

verkehr war auf den größeren Märkten durchweg still- Nur
in einzelnen Werten herrschte wieder Geschäft, besonders in
Stahlaktien , wie Wittener : bagegen gaben vaspe nach.
Montanwerte , Westeregeln und Deutsche Kali behauptet.
Aschersleben erheblich besser. Deutsche Erdöl weiter .erholt.
Bon festverzinslichen Werten zogen Mexikaner weiter an,
desgleichen Japaner und auch mehrere Sorten rumänische
Anleihen . Heimische Fonds ruhig , aber fest. Einzelne
Kommunal - und Hypothekenbankobligationen gefragt : von
letzteren diejenigen vom W*  Proz . Typus zu teilweise
anormal hohen Kursen . Tägliches Geld weiter verbilligt:
4% Proz . und darunter . Privatdiskont rvle bisher . De¬
visen still.

Frankfurter Börsenbericht vom 4. Au«. Die Tendenz
war uneinheitlich . Auf der einen Seite machte sich nach den
vorangegangenen starken Kurssteigerunnen Nealisations-
neigung geltend , sodaß einzelne Werte Kurscinbutzen er¬
litten . So waren Montanaktien , Westeregeln und Deutsche
Kali , von Autoaktien Benz und Kleyer gedrückt . Auch Lin¬
des Eismaschinen waren niedriger . Andererseits fehlte cs
aber auch nicht an Kauflust . Begünstigt wurden namentlich
Erdöl und Steaua . Ferner waren Rottweiler . Dynamit
und Deutsche Waffen fest. Montanwerte ruhig , obersckile-

Schutzweite herankamen , kenterte es nach Backbord : das Heck
sah noch einige Minuten aus dem Wasser, dann ging „Dan¬
ton " um 2 Uhr 50 Minuten nachmittags mit dem Bug voran
Kn 'die Tiefe!

Er war auf dem Wege von Toulon nach Korfu gewesen!
Ueber die letzten AugerMicke an Bord stimmen die Be¬

richte nicht überein . Nach ^Unione de Sarde " in Cagliari.
wo unmittelbar nachher die ersten Ueberlebenden gelandet
wurden , war der Untergang so schnell erfolgt , daß keiner
der gewöhnlichen Rettungsversuche der Mannschaft möglich
war . — Nach einem sebr viel späteren Bericht des Journal
de Geneve " (4. Aprils hingegen hätte die Besatzung kaltblü¬
tig Die Boote zu Wasser gelassen.

Dieser Widerspruch ist leicht erklärlich und pflegt bei
ähnlichen Ereignissen stets aufzutreten . Bon amtlichen Be¬
schönigungen ganz abgesehen , übersehen die Beteiligten
meist das Ganze nicht und schildern daher die Szenen , die
sich gerade vor ihren Augen abspielten . Nur der Komman¬
dant , Kapitän Telage , könnte vielleicht genaue Auskunft
geben . Aber er gehört zu den 296 Untergegangenen.

Nach meiner Ueberzeugung hat schon die starke Schräg¬
lage des Schiffes von vornherein ein Zuwasserbringcn
nahezu aller Boote unmöglich gewacht. Darum mag der
Kommandant wohl befohlen haben — wie das auch berichtet
ist —> daß alle Mann ins Wasser springen sollten.

Dagegen scheinen auf „Danton " Flöße zur Rettung be¬
reit gewesen zu sein.

Von den 806 (geretteten sind mehr als 400 durch den
Zerstörer „Massue" ausgenommen worden . Der Rest hat
sich teilweise auf dem Kiel des Linienschiffes bis zuletzt fest¬
gehalten und ist dann zu den Flößen geschwommen . Im
ganzen haben sich auf den Flößen über 300 Mann gerettet;
nach 3 Stunden hat ein Fischdampfer sie dort abgcholt . —

Mit den Offizieren zusammen trank ich Kaffee.
Dann griff ich mechanisch zur Zeitschrift . Von „Mexi¬

kos Schicksal" wollte ich westerlesen . Aber über den ersten
Absatz kam ich nicht Hinaus . Die Worte und Sätze bewegten
sich unverständlich vor meinen Augen . Meine Gedanken
waren in weiter Ferne . Und sie wandelten zurück in längst
vergangene Jahre . Ein Traum meiner Jugend hatte sich
Heute erfüllt.

wir sehn den Tag!
Ob rings die Welt in Haß entbrennt
Und immer neue Tücke sinnt:
Verrat die Völker frevelnd trennt
Und seine Todesnetzc spinnt:

Ob heilges Blirt zum Himmel klagt,
Und Menschlichkeit das Haupt verhüllt:
Wir sehn den hohen Schein, der tagt,
Wenn seine Stunde sich erfüllt.

Von Siegfrieds Schwerte gleißt sein Licht
Und tilgt die Schniach der Finsternis:
Der Lüg« giit'ge Wehr zerbricht,
Wie des Verrates Netz zerriß.

Von Siegfrieds Schwerte flammt der Strahl
Allheilend wie der Sonne Kuß.
Das ist der Tag, der alle Qual
Der schweren Not veriiibncn mutz!

Das ist der Tag, den Sterbensnot
Und heißer Lebenswille schasst:
Der Tos , der aus dem Abendrot
Des Wrltenbrandes sich cntrafft.

Der beilge Tag des Deutschen nabt,
Durchvulst von deutscher Herzen Schlag:
Durchsonnt von deutscher Art und Tat —
Wir sehn den Tag!

Marie Sauer (Wiesbaden ).

Wertere Ecke.
„Gunst"gesang auf England.

Ein herrliches Land.
Besonders der Süden!
Ihm wird durch den Golf¬

strom
Kulturmuchs beschicken,'
Man hat Zentifolien
Und hohe Zppressen.
Und stolze Magnolien
Und nischt zu fressen!
Durs Eiland von Wigbt
Ist kaum zu beschreiben.
Wer einmal dort war,
Möcht immer dort bleiben:
Die Mort « gedeiht
Auf dem Eiland von

Wight.
Dort gibt's eine Flora
Kaum zu ermessen.
In leuchtenden Farben.
Und nischt zu fressen!

Am Ufer der Themse
Stehn Cottages niedlich.
Man merkt nichts vom Kriege.
Da ist es ganz friedlich:
Es wird mit den Rüden
Im Boote gesessen.
Man bat sein Vergnügen,
Und nischt zu fressen!
Daneben die Wiesen.
Wie ruht sich's in biesen!
Des Taues Befeuchtung
In lieblicher Stille.
Des Mondes Beleuchtung
Welch eine Idylle!
Berauschende Düfte!
Und kräftige Lüste
Web'n her vom Atlantik:
Die Lords und Countessen,
Sie haben Romantik
Und nischt zu fressen!

Alexander Moszkowski
(in den „Lustigen Blättern " ).

Lobe den Herren ! Ein Pfarrer besuchte auf einer Reise
einen Verwandten und blieb bei ihm einige Tage als Logier¬
gast. Zur Abeiidbrotzeit hörte er mehrere Strophen von „Lobe
den Herren " durch das Haus schallen, und svrach bei Tiich seine
Freude über den Gesang aus . — „Das ist die Köchin", bemerkte
bas Jüngste der Famibie. — „Es ist hübsch", erwiderte der
Gristlldie , „daß das Mädchen geistliche Lieder und keine Gassen¬
hauer singt." —- „Sie singt immer „Lobe den Herren " beim
Eierkochen" , sagte das Kind, „drei Verse für pflaumenweiche,
fünf für liarte".

Winke fürs Haus.
Heidekraut als Ersatz für Tee.

Heidekraut wächst in Deutschland in so großen Mengen,
daß Mangel daran — auch bei stärkster Ausnützung — kaum
zu befürchten ist. Als wuchernde, wild wachsende Pflanze be¬
darf cs keiner besonderen Pflege : es gedeiht am steinigem
Boden und nimmt nutzbaren Pflanzen, die Kulturboden ver¬
langen , keinen Raum weg. Wir schätzen den Hcidebonia wegen
seines angenehm aromatischen Geschmackes und kennen sein«
kräftige Wirkung bei Hals - und Lungenverschleimunaen. Daß
aber auch die Blüten des Heidekrauts, als Tee aufgekocht, heil¬
kräftig wirken, sollte, wie Chemiker A. Cobenzl  tm „Buch
für Alle" schreibt, besser bekannt sein. Die Linderung bei asth¬
matischen und katarrhalischen Erkrankungen ist auffallend , wenn
mich stark eingewurzelte Leiden, namentlich in höherem Alter,
damit nicht mehr zu beseitigen sind.

Durch längeres Kochen in Wasser gewonnener Tee auS
Heidekrautblüten wirkt in Fällen leichterer Halsverschlcinvung
und Hristen als überralchend gutes .Heilmittel. Aber auch als
tägliches Tisch- und Abendgetränk ist der angenehm blumig
duftende Tee als Genußmittel zu empfehlen. Die einzelnen
Blüten des Heidekrauts gewinnt man durch Abstreifen von
den Rispen zwischen den Fingern , wobei die noch nicht ganz
entfalteten Bluten in der bohlen Hand Zurückbleiben. Man
trocknet sie freiliegend an der Lust, jedoch darf dies weder an
der Sonne noch bei künstlicher Wärme geschehen. Sind die
Blüten gut getrocknet, so sondert man sie zuerst durch ein grob¬
maschiges Sieb von Stengeln und befreit die Blüten dann »och
durch Sieben im einem feineren Gerät vom Staub . Die Blüten
lassen sich, gut verschlossen, jahrelang aufbewabren , ohne ihren
lieblichen narkotischen Duft zu verlieren.

Zu einem leichten Getränk genügt ein Kaffeelöffel voll
Wüten , die man in einem halben Liter Basier kurz aukkocht.
Zu Heilzwecken nimmt man zwei- bis dreimal soviel bei gleicher
Wassermenge und kocht das Ganze bis auf etwa einen Viertel
Liter ein : das durchgeseihte, kräftig duftende Getränk wirb mit
etwas Zucker versetzt und vor dem Schlafengehen genossen. Die
stärker« Einkochung wirkt, wenn auch nicht in höherem Grade,
narkotisch. Aus größeren Mengen läßt sich auch ein Kraftaus¬
zug, eine Lickflüssige, ja sogar zäüe Masse gewinnen, die richtig
aufbewahrt , jahrelang haltbar bleibt. Dieser Extrakt kann als
Hustenvastille genommen oder zur raschen Herstellung pon Tee
durch Auflösung in heißem Wasier benützt werden.

Erprobte Ratschlage.
Rostflecke entfernt man aus zartgefärbten Geweben wie

folgt: Man vermische 30 Gramm Salzsäure und 250 Gramm
dcstil. Wasser, betupfe damit üen Fleck und spüle mst reinem
Wasser nach. Nun benetze man den feuchten Fleck mit SHwefel-
ammonium und lasse dieses 8—10 Min. wirken. Nun nimmt
der Fleck eine schwärzlich« Farbe an. Man begieße ihn nun
nochmals mit der verdünnten .Salzsäure und spüle, zuletzt xp>*
reinem .Wasier tüchtia nach.

Zwiebeln als Putzmittel. Nicht jede Hausirau wriß , saß
wir in der gewöhnlichen Zwiebel e n ausgezeichnetes Putzmittel
für Kupfer -, Zinn - und Nickclgcshirrc besitzen. Um sie alz
Putzmittel verwenden zu können, werden sic gekocht: der ans
den Schalen herausaekochtc Absud ergibt das erwähnte Putz-
mittcl.

Hausgarten.
Blumenkohl . Das ttmknicken der Blätter des Blumenkohls

nach innen zur Verdeckung der weißen Blume soll in erster
Linie die reine weiße Färbung begünstigen und infolge Hem¬
mung des Krantivuchses die Entwicklung der Blume fördern.
Dann aber auch die Wirkungen in die Blume clnlaufciiden
Rcgcnwassers und der direkten Sonnenstrahlen abhalten . Man
darf aber das Knicken nicht eher vornehmen, als die Blume etwa,
dir Größe eines Flinfmarkstückes erreicht bat. Solange muß
die Pflanze ungestört bleiben. Zu beachten ist, daß Blumenkohl
viel Wasser vertragen kann: man darf also bei anhaltender
Trockenheit fleißig gießen. - *■

Behandlung der Kartoffeln im Garte ». Das Gebot, jedes
Stück Erde für den Nabrungsmittclanbau nutzbar zu machen,'"
wird manchen Besitzer eines Ziergartens veranlaßt haben, Kar-
tofscln zu pflanzen. Nun bietet ein Ziergarten wohl selten ein
so sonniges Stück Land, wie man cs den Kartoffeln im Feld
bieten kann : naturgemäß wachsen diese im schattigen Gelände
ungemein ins Kraut , eine Menge Nährstoffe für dieses ver¬
brauchend, so datz die Pflanze sehr oft Knollen überhaupt nicht
anfetzt imd man im Herbst nickst mal den Samen wieder be¬
kommt. Das läßt sich nun , wie ein Gärtner dem „Praktischen
Wegweiser" schreibt, sebr gut verhindern , indem man möglichst
gleich nach der Blüte das Kraut bis ans ungefähr 20—25 Zen¬
timeter ab schneidet und zwar so, daß an jedem Stengel noch
einige Blätter zum Atmen der Pflanze bleiben, denn ganz ohne
Blätter kann natürlich auch die Kartoffel nicht leben. Durch
diese Radikalkur wird der Safsitrom nach dem Kraut unter¬
brochen und die Pflanze gezwungen, ihre Kräfte zunz Ansatz
der Knollen zu verwenden. Mit der Zeit bestocken die Pflanzen
sich dann wieder und man bat im Herbst gut ausgerciftc Kar.
toffeln . Bei einem Versuch, den ich im vorigen Jahr machte,
erhielt ich von abgeschiiittcn Pflanzen auf einer Fläche von
ungefähr 40 Quadratmeter 07 Kilogramm und bei leicht ge¬
schnittene» auf derselben Größe nur 81 Kilogramm . Ist der
Unterschied infolge deS kleinen Stückes auch nur gering , so
fällt er bei größeren Pflanzungen doch immerhin beträchtlich
ins Gewicht. Auch wenn infolge einer längeren Trockenvcriode.
die angesetztcn Kartoffeln nicht weiterwachsen, ist es von Vor¬
teil . das Kraut nochmal auf 20 Zentimeter zu kürzen, die
Pflanze wird dadurch verjüngt , die neu ansgetriebenen Stengel
halten sich viel länger grün , setzen vielleicht auch nochmal einige
kleine Knollen an und wenn dann, wie cs fast alle Jahre ist,
zur Erntezeit daS Ncgenwetter einsetzt, wachsen die Knollen
zusehends, die Ernte verschiebt sich durch das Verjüngen aller-
dings um 2—3 Wochen, aber bas kommt ja bei den guten Herb¬
sten gar nicht in Betracht.

Vermehrung feinerer Fenster- und Balkonpflanzen . Von
denjenigen feineren Valkonvflanzcn, die uns bei guter Pflege
in geräumigen Balkonkästen den ganzen Sommer über durch
dankbares Blühen erfreuten , und die mit Eintritt der rauben
Herbsttag« ihre Vegetation einstcllcn und sich zur Uebermliitc-
ruug im Zimmer oder Keller nicht eignen, da sic hier ohne
Ausnahme faulen würden , werden im August Stecklinge ge¬
schnitten. Diese werden in kleine, mit sandiger Erde gefüllte
Tövte gesteckt und diese sodann im Halbschatten, doch hell aus¬
gestellt. Gedüngt darf nicht werden, hingegen ist ein vorsichti¬
ges, öfteres Gießen nötig. Nachdem diese Stecklinge gut be¬
wurzelt sind, können sie ihren Standort am bellen Fenster
eines mäßig warmen Zimmers erhallen , wo sie sebr gut über¬
wintern . Kellerräum« kommen für diese Zwecke hingegen wenl-
»er in Frage.

Schach.
Schachaufgabe Nr . 67.

Von H. van Beek.

a b c d e i g h

Weiß zieht an und seht im 2. Zuge matt.

Auflösung der Schachaufgabe Nr . 6äi.
1. De8 -e6, Ke3-d4. 2. Kel -d2, beliebig. 3. 7tVe3 oder k6 malt-
1. Bd5-d4. 2. Te3)<d3 f , beliebig. 3. Db6 oder d6 f u.malt.

Damengambit«
Gespielt im Dreikampf-Turuier des Wiener Schachklubs, Dez- 1916.
Weiß : Dr . Vidmar-  Schwarz : Dr . Kaufmann
1. d2-d4 d7-d5 2. c2-c4 e7-d6 3. Sbl -c3 c7-c6 (Schwarz gibt sich
von vorn herein mit wenig Terrain zusrieden, verteidigt sich aber
in der Folge sehr geschickt) 4. e2-e3 (Weiß muß jetzt seinen Gambit¬
bauern decken, da bereits dXe nebst d5 drohte) Sg8-f6 5. Lf'l -d3
Lfrf-db 6. Sgl -f3 Sb8-d7 7. 0-0 0-0 8. e3-e4 d5Xe4 9. Sc3xe4
Sf6Xe4 10. Ld3Xe4 h7-h6 (Um nach Sf6 nicht der Fesselung
Lg5 ausaesctzt zu sein) 11. b?-b3 8d7-f6 12. Le4 c2 b7-b6 13. Lcl -b2
c6-c5 ! (Nach si.b7 erhält Weiß mit 14. 063 . ob; 15. 65 ! über¬
wiegenden Angriff) 14. Ock1-ck3 c5Xo4 15. 1)63 x 64 Lc8-b7
16. Dal -dl Ld6c5 17. Dd4-c3 i)d8-e7 18. Sf ;l-e5 Lc5-b4
19. Dc3-g3 Tf8-d8 (Nach Ta8-d8 gewinnt 20. 367 h 20. Lb2-cl
sDie weiße Stellung sieht sehr stark aus , trotzdem läßt sich kern
Vorteil herausswlagen , B . 20. Sg4, Sxg4 ; 21. DXg4 , Dg5;
oder 20. Td7, TXd7 ; 21. 3X67 , DXd7 ; 22. LXf6 . JLf8) KgS-fS
(Nach Kh8 gewinnt 21. Lg6 !) 21. Dg3-h3 lJetzt wäre 21. Lg6
schlecht toegen'Sydl , 22. Txdl , Txdd . Der Textzug droht Läuser-
opfer auf b6 was jedoch von Schwarz auf einfachste Art pariert,
wirdl Td8xdl 22. TflXdl Ta8-d8 23. TdlXdSf De7Xd8
24. Dh3-d3 Remis.

Wasierstände am 4. Aug .: Hüningen 27Z. Kehl "47,
Straßburg 349, Mannheim 396, Mainz 109, Bingen 207,
Rhcingau 262, Koblenz 232, Köln 208, Konstanz 392 Zmtr.

SchrtftUltung: «eravard G r ol du d.
VcranUvorilich für deutsche und auswärtige Politik : «3. Grothu  5 !
für Kunst, Wissenschaft, UnlerhultuugS. und ovikSwirijchaftlichcu Teil:
B. E. Et ( e «beiger»  für Siadi . und Laudnachrichtea, Gericht und
Sport : E. D t e tze t; für Me Anzeige« : t. a.  I . Magier:  jämiltch t»

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der  8St « dbah «« kr « ertagL - « » st att SS,»ifift
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^ Söul ., untcrk .. 3Z . u,K.
^ ' ,'Eod . sv-it . zu' vm . Näb.
»k- Ämbt . Et . 7. gf [. 1091. 4

z^ »,tr . 3 a. Ring . KtbS . 1 St ..
Näb . Vdb . l. lkS. +

\ Kleine Wohnungen■
igtaam  2 Simmer » « » « » «
Uttitr .!). 2-Z .-W. m.  jU »WJir»r.18,2-Z.-W.,uvm.+

^ttr . 30. srcundl . 2 Zim-
p r (r  und Küche, mit u. ohne

Aiden. aui sofort.
tp ZiiT:**. D .. 23 . ff. ff . t .il .t
'g gftr . 5». L 3 . u . K.  v.fllFIL1 - - - -- --
MÜMitr . 5. H.. 2 Z. II. K.
^ bill . z. vm . N . Bdb . 2.
SnTKoii -»^ r .-Bai >. sch.2—3-Z.»

g. fof. o. f». N .Adlerstr .M

^ckstr .34 B .. 2 3 ., Kochgcl.+«iMstr. 34, V. 3.. LZ. 21.. M
"ockal .. SOJL  a . r . Miet . a. o.+
SHirtiftrafK 34. 3. Stock . Bor
"torfimtg . 2-3im .-Wol,n.  t
Sfiioioftr. 9, 2 Zim .. Hintb . zu

->g Jl <mf 1. Ctt . zu Perm , t
^chivbg.. 2 Z . u . K.. 20^ k mtt.
in Bismrkr. 27. I. r . *. 12,1 +

«Reimet Str . 55. 2.. sck. m.
v }. bill . . mit od . vbnePeiff . +

m. Kam . u . St., Gas . ©.,
im Dach. z. verm . Näb . A. S.
Linnenkohl Ellenboaena . 15+

Höür73 . 1kl . 2-Z .-W . B. 1
",u vecm . Preismon . 23 Jl.  +
ß^ Sitr.I» Stb .. 2 Z . u. K. *. v.+
Sr fliifcnUr.S S . 2-3 .-W. '» .ftTi
Keisdergttr . 9. Mans .-W .. 2 3 ..

ff II. Kcll . m. Gas . N . 1. 7. +
Rneiienauttr . 12. 2-3 .-W.. D ..

%M.  Kaesebier . ?)nrfft . fi. +
tzocbenltr. 19, Mittelbau, 2-3-

Wobn. aui Tof. zu vcrm . +
Säincrgaste 17. H.. 2 Z.. Kü..

Kkll.. a >. od. in. N . B . 1. 1. +
Häriinoitr . 1, 2-Zimmer -Wolm.

monatlich 20 JL _+
iäriingstr . 6. 2 Zjm . u. ..
ui verm . Näb . 1. St . r . +

Helencnstr. 16. B . P . 2 Z . u . K.+
Sellmniidst. 29, S .D ., 2-3 .-W.+
Sellmundstr.49. H.l . 23 .K.sof.+
^ttdcrlir . >3. kl. 2-3 .- Tw . an

kin*.P . soi.o.so. N.BetN . 3. +
Scrmaimstr. 3. 2 Z . u. K. a . i.+
Hermannstr. 22. 2 Zimmer und

~ J e. Näb . Parterre . +
Herdcritr. 13. fl . Dachwba .. 2

Z. u. Kü . a. fof. ob. sv. a. vm.
Näb. bei Bern , 3. Stock . +

Hirichgrabcn 18, kleine 2- oder
Z-Zim .- Woün . Näb . Prt , +

tMstäiientt .10 P . 2-Z .-W. 0+.+
ääütrftr . 12. Stb .. 2 Zimmer.

Küche *n vermieten.
I« Villa o. d Slurpr . 2-Z .-W.

Pt. in. ar . Veranda z. v. Bel.
9—11. 1—3 Wiesb . St . 74. +

gurlitr. 40. Htbs . ftrtfo ., 2 Z ..
*u verm .. mon. Mk . 22.56.
Anfragen dorilclbit. _+

gtlltrllr , 3. 2 Z . 2. St ., a . Iof.+
SklicrNr. 3. 2 Z . 3. St ., fof. +
Sikiimalfe 19. 2 Zim . m. Kü. +
Slorentalcr Str . 3. S . D„ 2Z.

u. Kü. a. 1.10. 17. N . V . 1. r+
telirstr 12. H.1.S1.. 23..K+
StStflt. 31. Mi . 2 3 .. Kii. m. G.

I. Okt. *>, vm . N . I. St . +
L-dwiaftr « . S Z. u. Kiiche m.
-Kas . Monatlich , 4 Mark . +
»anernaftf 12. Stb .. 2 3 . u. ff ..
jnon . 18 Jl *, o . 9?. y &fi. 1. +
»SblflafTc 17. Sib . T .. 2 3 .. ff ..

3üh . <>? ftnl. i Schladen . +
Kwgaile 15. Eine 2-3 .-W . m.
-Knüie u. Mani .. Seitenb . +
Rkiigalle 19. sch. Wobin . 2 Zim.
J fffif+ip. Iifl ttoeobi . +
®an S * ?röb . Wobn . Oranien-

« - ri . ll - 2 sch. l. 3 . in . Blk ..
z- r . ukw. a. asseinft . Dame o.

-Lerrn ab*„ a . Näb . daselbst . +
Linien » l ? ftt.23 .ff «j <>n .r+
fetn Str . 10. ©tu.. 2 Wobn.

2 Sim . u. Klicke sofort
f  vermieten . Näb eres bei

Mit dafelbft _jk
M .viaI .Str .9 W . D. 2- o.3Z .-t
VentnI Di » >>. ,e>th 2. Z .W +
Sfe ° ü.cr  St . 5 Hchv., 2 3 . m.
sL Uch-̂ Ben . c, befs. D . och,na .+
M >itr . 117lV sch s>-3 - SN 4
«'kdstr Z3. Waldstr .. 2-3 . . W ..
M Ziioa Abfchl , nrm +

ff., G. co. kl.
s -cM6Rtb . ? nnd . , . m,i . +

MiiaAe 4 heizbare Man-
xÄLe ^ sqas,_ +

24. kl. Dchw .. 2 Zim.
^ verm . Näber Parterre . +

2 Zim . ii. Küche.
Mns Lrden -Dabnun a._ +
-M b» " 3« S . 2 . sch.23 .1.7.+

St . 40 , Lmal 2-3 .-
kL ^_<Ld . 4.1. 349 u . 369 Jl .i

32 M .- N . 2 3 . ff . +
21. 23 . ii. ff. a . fof .+pÖrtmTi

S ?ÜSSg?ftft. 44 Gib .. 23 .-W .+
^stfteinet Str . 12, 2 ich. gr.

Jü"n? u- u- Zubeb . a . 1. Okt.Näb . Ndb . Prt . r . +

S~--er Str.83.ll..2.?obn, sof. *u verm . +
» . Str . 85. Dackw .. 2

m. G. bill . *. vm . \
5. H . Dachrv .. 2 3 . u.

d0- L .sof. od. soät . *. VM. +
38ob̂ schöne 2 - Zim .»
^ "»« lUlgen zu. vermieten.

Steinaaffe 23 . 2- 3 .-W. s. o. sv.+
Steing . 33. Tackst .. 2—4 Z ..
. ganz ob. aeteiit . auf sof. +
Stistftr . 24. Stb . 1.. sch. 2-Z .-

Wobn .. Kiiche n. Mansarde
sofort zn vermieten . +

A'-ageinannttr . 33. 23 . n . K. u.
3 Z . u. K.. sos. z. vm. Näb . im
Laben yd. Dvbd . Str . 53. +

Walramit .?©. 2-3 .-W. N.B .1.+
WalramNr .t3 . Ms . 2Z ..K..sos.+
Weberg . 5«. 1- od . 2-Z . u. K.

z. verm . Näd . 1. Stock iks. +
Wellrib »r .17 H. P .. 2Z . m.Zb .+
Wcbergaffc58 . 2 3 .. Kii ., Bit.

a . 1. Okt. Näb . Nr . 56 . 1. l. +
Wellritzstr . 21 . Part ., sch. ger.

2 Zimm . u . Kü . zu verm . +
Wellritzstr . 21 . 2-Zim .-Wobu . +

Wellritzstr . 41 S . kl. rnb . saub.
2-Z .-W. a . sos. R . H »tiad .+

Aarkktr . 33. s -Z.-W. m. » tat»
Aorkstr -13. 2-Z .-W ,n A-k» +
Zietenring 14, P . Stb .. 2 3 .,

1 Kii . a . 1 . Okt . in vm . Näb.
Frau Rinn.  Mtb . 1. St . +

oooiiioiiiiAIHiwcAiilllwcillciw
^ l Simmer w
anncinancinanaaaocinna
Adlerstr . 13. 1— 3-Z .-W . z. v.4
Adlcrttr .44. Dackiw. 1 Z .. K.. ff.

i . o. sv.. 12 Jl.  z . v. N . P »
2ldler » r. 59. I. Zim . u . K. +
Adlerstr . Hi.  gr . Dachw .. 1 Z.

u. K.. ai. od. so. zu verm . +
Adlerstr . 68, 1 Zim . u. Kucke.+
Adlerstr . 67. 1. 2. 3. 4 - Zim .-

Wobnung und Remise . Kob-
lcniaaer , 2 Hcnsveicher und
Stallung , auch einzeln . Näb.
daseib » . +

Bertram » . 8 . G. St . u. K . Dachg.
a. s. z. v. 1>i. BiSmarckr . 2 >. +

Bleich «. 25. 1- u . 2-Z.-W . i. v.+
Blückierktr. 6 . Z . ff. Evk . 20 Jli
Dobbeimer Str . 109, Htb .. 1.,

1 Z . ii. ff. Näb . Vdb . 2. r . +
'Slronorciiür li. P .. Z.u .K. tot . +
Feldttr . Ml . 2Ä . u. K . s. z. v .+
Feldttr . 14. Vdb .. I. St .. 1 Z ..

u. Klläic auf 1. Okt. zu vin.
Näb . dai . b. ffiovv . Pt.

Feldttr . 14. Bdb . D.. 1Z . U. K..
Seitenbau i Zim . u . Küche,
kleine Werkstätte , aus fof. +

Feldttr . 16. Stb . Part . , sch. gr.
Zim . n. Kiiche zu verm . Näb.
b. fflann . aeldstr . 14 . Prt . +

Fcidttr . 26. D .. 1Z ..K.U.K. z.v.+
Frankenttr . 13. 1 Zim .. 1 Küche

u. 1 Kcll.. a. sos. N . Prt . +
Frankenttr . 16, sch. Dachwdg ..

1 Z . it. ff . bill . z. verm . +
Gneiienauttr . 12 Frtsvw . 1Z. u.

K.. Vdb. Näb . Göller . Prt . +
Grabenttr . 28 . Ms ., schön, groß.

Zim . a. an ». Frau zu vm. +
Hartingftr . 1,1 schön. Eckzimmer

billig zn vermieten . +
Hartingftr 1. 1 Zim . n . St. +
Helencnttr . 13. Vdb .. Dchst.. 1 g.

Zim ., Kii. . Kcll .. aus sofort
sev . Ms .!. 18 .7k o. Mans . +

Selencnftr . 16. M . P .. 1-Z .-W .+
Sellmundtt . 17. V .D .. 13 .U.K. +
Sellmundttr . 39. 13 .. Dachst. +
Sellmundstr . 52. 2. r .. sev. Zim¬

mer zu vermieten.
Sermannstr . 3. 1 Z. u . Kü. +
Hermannstr . 18, Htb.. 1 Zim.

». Kücke. in verm.
Fahnstr . 29, 1- Z .-W. z. vm. +
Fabnstr .36 H .. gr . 1-Z .-W . a.s.+
Ludwigstr . 16. 1 Z. u . Kü. iür

12 Jl  mon . Näb . Laden . +
Frontspitzz . m. Kockb. bill . z. v.

N . Zleckmann . Luremb » .?. 2+
Marktstr . 12 Htb .. 1Z . u. K.

zu verm . Näb . Vdb . 2. r . +
Marktstr . 13 . iZ .n . IMs . s.z.v .+
Mauergaffe 8. kl. M .-W . z. vm .+
NikolaSstr . S . Frtiv .. 1 Z . m.K.

u.gr .üzb. Mi ., ev. getr . a .ält.
Frau sof. z. v . N. Erda .das .+

Röder «. 37. 1 Z .. ff., .ff .. Gas . +
Römerbern 12. 1 Zim n . ff. +
Römer «, 14 6 . 1 3 . ff . N .V.1.+
Sckiachtstr., 1 Z ., I ff., fof. z. v.

Näb . Oranienstr . 45,3 . r . +
Schacktstr . 5 , Mittelb .. 1-Z.-A.

Klicke, in vermieten . +
Sckachtstr 0 . sch. kl. W . , . VM.+
Kl. Sckwa Ibacker Str . 6. sch.

ar . Mani . mit Küche. +
Schwatb . Str . 83. Dackw .. 1 Z.

und Kiickie. fof . zu verm . +
Scharnborktstr 13. 13 . N.P . r .+
Schulberg 6 . 2.. seo. Prt .-Z . m.

Nebenr ., Gas . el. L.. a. sof.+
Sedanstr . 5 . H . Dackw .. 1 Z . u.

Kü . a. fof . ob . spät , zn vm . +
Sccrobenktr . 2. 1Z ., Kü . u. kl.

Kamm . i . Dachst ., ab 15. 8.
bill . zn v . N . Wiesb . Kronen-
Brau .-A.-G„ Sonnend . St . +

Steingaffe 16, 1 Zim . u. Kü . +
Steingaffe 32, 1 Zim .. 6 . Prt .+
Wagemannstr . 29. I Z . u. ff . +
Wagrmannstr . 29 1- u. 2-Zim .-

Wobn . au vm . Näb . 1. St . +
Walraniit .4 1 Z . K. Abschi. ff .+ »

Walramstr . 23 . Mans .-Zimmer
»ii verm . Näb . Parterre . +

Walramttr . 31. 1- u. 2-Z.-W. i.
z. v. N. b. Tremus . l. S . 2. +

Weberg . 15. 2., sch. sonn . Vrdz .,
evtl , mit Küche zu verm . +

Wellritzstr . 17 1 Dackz. u . K. s.+

§ Wohnungen ohne nähere L
BBBBBB Angaben bbbbbb
2 kleinere Wobnungen zu vm.,

Htü > Neusaffe 22 j . Scbuül .+

Wiesbadener Zeitung
Bleicchstr. 25, Dibw . fof. vrsw .+
Scrrfckaftl . Wohn . Parkstr . 2»

auf sofort . Näber . Idfteincr
Straße Nr . 25. +

2 Wohnungen in umliegenden £
Gemeinden ebj bbbb

Bier « . Sähe . Wartestr ^S . 2 od.
3 3 .. ^ rtsn .. G .. el .. Abichl .+

4 - Zimmer -Wobn . Bad . Suei-
iekamnicr usw ., Gas u . Elek¬
trisch . 1. Et ., fr . sonn . Lage.
N. Architekt G. ffobtn . War-
testraße 7 b.. dlicrst . Qöbe . +

Bierstadt . Wilbelmstr . 2. 2-
oder 4-Zimmer - Wobn . mit
Mansarde *u vermieten . +

Bleidenstadt . 3-3 .-A -.3b b. s. o.
so. N. Scbrankenw . Gottlieb .+

Sigenheimer Str . 2,
sch. 4-Zim .-Wobn .. Bad , Ve¬
randa u. s. reich!. Znbb .. auch
Gartenland . 800 J// . Äu 6c»
sichtigen von 9—1 116t . +

Sonncnberg . Gortcnitr .14 . eine
2- n. 3-3im .-Wobn . *u vm . +

Sonnenberg , » aiier - Friedrich
Str . 4. or . Zim . m. nr. Küche i.
Abschl..Frontiv .i.ViUa . z.vm .p.
i. o . l . lO. Haltest .: Tennelbach.
2ln *ns. 10— 12  Ubr . +

Sonncnberg . Mühlgaffc 9 a . kl.
Wobn . mit Kcll. u . Holzstall
billia zu verm ieten ._ t

Sonncnberg . Ramback . Str . 09
2 Z. u. K. a. los, zu »m . +

Sonncnberg . Talitr . 7, Frtsv .-
Wobn . a . 1. Okt . zu verm.
Näb . das. 1. St . links . +

Sonncnberg . Talstr . 24. 2- od.
3- Zim .-Wobn . zu verm . +

Parterre - Wobn .. 43im .. GaS,
Bad . Zubehör , sofort zu
verm . Tennelbachstr . _ +

Tennelbachstr . 53 , Hochv .-Wbg ..
5 3 . m.Ber .. GaS . Bad . Keil,
sofort zu vermieten ._ +

Vor Svnnenberg Wiesb . St .45
Hockv.. ü . 2-Z .-W . a . 1. Lkt.
zu verm . Näb . dal . Laden . +

In Billa Wiesbadener S traue 50
berrschastl .Part -Wobn .43im .,
Küche. Sveikek.. Bad,Keller . ev.
Garaae .ob .od.m.Gort .svor *ügl.
ov .Obstbeft .iziiverm .v . l .Qkt . +

2Zim . u. Kü .. Kell .. Stallung
s. 3—4 Pferde , gr . Hausoeich.
aus sofort ob. svät . z. verm.
Näb . Birkenttr . 31. I . St . +

Dotzheim . Rbeinstr . 22. 13 .. K.
N. Wiesb . Dobb .St . 101V .P .r.+
UBB0BSIS „ ,EBS » »» 1«ISS
A Möbl . Wohnungen , Zimmer , ^
agoBsa Mansarden rhbbb

AdolssaNce
elegant möblierte 8 - und 5-

Zimmer - Wobnung . Näheres
Nr . 32. Parterre. _+

Elg . Wobn - u. Schlalziin . mit
Balk .. gr . Schreibtisch , sonn,
baue . big . zu verm . Guttav-
Adolf -Strofie 1. 2. Tt . r . +

Arndtstr . 8 , Part . , eieg . möbl.
Wobn - und Schlaszinimer . +

r- rMi . soM.zmM
mit Balk . u. Kiichenben . zu
verm . Dambachtal 5. 1St . +

Herderstr . 25 eI.rn.S8.» n . Sck,l.+
Römerb . 14,3 , sch. möbl . Mi . m.

Kochok.. sev.. bill . z. verm . +

GlltM8bl . illd . z3iM . -V0W.
a « vermieten . Schwalbacher
Straße 52 3. Stock. +

MrsjrO 47,
Eike Röder - 21llee. möbliertes

Zimmer mit 2 Betten , el.
Nicht. biNia *11 vermieten . +

Zwei gut möbl . Zimmer , auch
getrennt als Wobn - n . Schlaf¬
zimmer z„ vermieten.

Schneider , Bertramür . 20.
Bertramitr . 20, 2. l.. sch. mbl.

Z . m. Schreibt , t. g. H.. mit
Friibstück evtl , ganzer Pen-
ssoii zu vermieten ._ +

Bismarckring 11 . ar . schön
möbl . Baik .-Zim .. 1 - 2 Bett .,
mit und ohne gut büraerl.
Mittoaslisch billig an vm . +

Bismarckring 11. 3. 1. . sck. in.
^rtfo .»3im .. 0. 39. 3 .50 a. p.+

Bleichst . 25 1. r .. q . mbl 3 .hill,+

Möbl . Zimmer
au vermieten . Doebeimer
Straße 12. 1. Stock._+

Dobbeimer Str . 12. möbl . Z .,
ffochgelegenbeit . frei.  +

Dobbeimer Str . 12. 2 möbl.
Z .. Koch- u. Leuchtgas . frei .+

Dotrb . St . 102. P .. s. m .3 . *. v.+
oaulbrunncnst .lii , 2l . sch.m.Z+
Krankenitr . 10, 3. St . l.. bill.

reinl . Schläfst , zu verm . +
orankcnitr . 10. 3. l .. sch. reinl.

Schlaistelle bill . zn verm . +
Gcrichtstr . 7. hockvart . . 2 schöne

große Zimmer möbliert , auch
leer , zu vermieten ._ +

Säinergafie 17, 1.. eieg . 3 >m.+
Sellmundstr . 3. 11.. 1 od. 2 gut

möbl . Zimmer zu verm.
Sellmundst . 17 1 St . I. möbl . Z .+
Jahnitr . 5 . Part ., schön möbl.

Zimmer zu vermieten . +
Gut möbl . Zimmer au verm.

Iabnstraße 5. Parterre . +
Jahn str . 5, Part ., aut möbl.

Zimmer ,11 vermieten . +
Kail .-Fricor .-Ring 18, Pt ., aut

möbl . Zim . an solid , jungen
Mann zu vermieten . Nä¬
heres Parterre . i

Kellerstraße 19, gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . Näb.
1. Stock links . +

ffiriiigaffe 62 S . 2. eins . in . 3 +
2 schön möbl . Zimm . au verm.

Körners » . 8. 2. Stock t . +
Marktstr . 12. 2. 1. b. Kunz . sch.

mb!. Fronl .zim. bill . -. vm . f
Schön möbl . Zim . m. sev. Eing.

sos. z. verm . N. Morikstr . 35.+
Moritzstr . 38. Stb . 2.. möblier¬

tes Zimm . mit sev. Eina . +
Neugaffe 14, 3 . sch. möbl . Zim .+
PlatterStr .20 . Schis » . P .z.v . +
2 kleinere schön möbl . Zimmer

lWobn - u . Scklasz . ! m. bei.
Jlbschluß und Klos, zu verm.
Rbeinbabnttraße 2. +

Säiiitzenhosstr . 1, 2.. bbich. mbl.
Zim . a. sev. bill . zn verm . +

Sckwalb . Str . 4. 2., gut möbl.
Bobn -Scklasz .. auch an äit.
etwas vsieaebed . Srn . z. v . +

Sckwolbacher Str . 57. 2. r ..
1—2 bebasl . möbl . Zimmer
guter Pension vrciswiirdig
zu vermieten . +

Schwalb . Str . 73,1.
gut mbl . Zim . u. eins. Stüb¬
chen zu vermieten.

Stistftraßc 2. 11. Stock, schönes
Zimmer , eventuell möbliert,
mit scvaratem Eingang , aus
sofort zu vermieten . Anau-
seben zwischen 1 und 8 Ubr
und nach 7 Ubr abends +

Taunusstr .̂ ! 2.eI.m.W.. Scki .+
Wairamstr . 8, 2., schön möbl.

Zimmer billia . +
Karlstr . 37. 1. Iks.. möbl . Ms .-

Zimmer , heizbar.
Möbl . Mani ., bcizb .. Kock- u.

Leuchtgas . zu vermieten.
Karlstraße 37. 3. St . r . +

Maucrgaffe 7. möblierte Man¬
sarde zu vermieten . +

Noonstr . 19. mbl . o. leere Man¬
sarde . m. Oien sof. ob. svät .+

B2E °73rno Leere VSSigSAS
A Simnier u . Mansarden ^
B0B0SBSVKSSBBBB2MBB
Mansarde an einzelne Perlon

zu -vermieten . Kaese¬
bier.  Vorkstroße 6. +

Adolssaitcc 51, 2 ar . leere 3.
zu Wobn - od. Bnrozw . z. v .+

EIW. Str . 14. Mtb .. 2 ar . l. Z .+

Hermauttstrirsze 6,
ein großes unmöbliertes
Zimmer im ersten Stock, eine
kleine Dachwobmmg und

- ein Lagerraum lauch als
Werkstatt geeignet ! im Sof
sind zu vermieten . Näbcres
zu erfragen bei H. Treisbach.
Frankcnstraße 7. II. +

Karlstr . 32. l . r .. 2 l. Z .. Vdb.
Gas . Wafs .. ffachacl . i . vm . +

2 teere Zimmer iür Büro oder
Wobnzwecke aus sofort
zu verni . Moritzstratze 12.
Ztorderbans 1. Stock. +

1—2 schöne l. Z .. a . k. Geschitsz.
zn verm . N. Moritzstr . 35 . +

Moritzftr .50 . ar . I. Z . Stb . 8..//+
Rbeinstr . 50 . 2.. 2 ineinandcr-

geb. l. Z . m. Blk . sev. E . z. v .+
Rbeinstr . 117. 1 leeres Zim . s.

Hausverwaltung zu verm . +
Riehlstr . 2. leer . Z . ev. m. Kii .-

2Kn . z. vm . N . V . I . St . iks . +
Rönierbern 14. 1. B .. ick. l. 3 .,

ffo +iofen . fen. N . Vdb . I. +
Römcrberg 14. 1. V .. l. Z .. sev.

n. Kvchgelegenb . Näb . I. r . +
Roonstr . 15. Mtb . 1.. sch. b. Z.

a. fof . z. vrm . N. daselbst I.+
Schrsselstr . 1. Erdgcsch., 2 gr .Z.

s. Büro o. Möbeleinst . N. P .+
Steingaffe 23. 1.. leer . Z . sot .+
Stiltstr . 19. ßltb . I.. 1 leer . Z.

m. 6!as , sev. Eing . N . Prt . +
Walramstr . 12, ar . leer . Zim.

i. Vdb ., fco. Z ., 1. 10. 17. +
Walramstr . 37, gr . leer . Dackz.

sof . zu verm . N . Vdti . Prt +
Goctbestr . 7 srdl . Mani . an ruh.

svl . Perl . zu vm . N. Part . r . +
Harting « 13 . gr . l. Z ..a .W.m .K..

a . einz . H . o. D . W. Kiibner .+
Karlstr . 3. ^Man, , mit Waller

und Kochaelegenbeit . +
Raurittusttr . 12, kleine leere

Mans . an einzelne Person
zu verm . Näb . daselbst bei
öcrtdicn  lLaöen ) .

Rbeinstr . ßö , große belle Mails,
zu verinieten . Näb . I . St . +

Rieblftr . 4. Hzb. Mans . m. G.+
Sstiachtstr . 0 . Man » m. ffnchys.+
Wellritzstr . 57. Ms. m. Kochof.+
Wettend » »» Ms . z.M5b .-Est .+
Wörtbstr . 24 . bzv Mans .. » ' ++
Zimmcrmst . 9. g. l.M . N.P .r .+
BBBSB » 2MkrSS « UL!B » IH8B
Z Geschäftsräume , Lagerkeffer A
»BBBBBMkl Usw. BBBBBBB8

Laden
vorzügliche Lage , billig zu

vermieten . AdoMr . 6. +
Albrechtstr . 20, Er . Laden m. 2

Schaufenst . m. od . ohne 3 -Z .-
Wobn . a . sotort bill. z. ver¬
mieten . Näberes Adolistr . 14
Weinbandlnng . +

Laden in welch, bis jetzt eine
Schumacher -Werkik. mit aut.
Erfolg war . zu vcrm . Näb.
Zilbrechtstrane 5. 2. Stock . +

Bertram » . 25, größ . Lad . nebst I
Lagerr . z. v . N. Büro Stb . +

Laden v. Monat -il  30 zu oer»
mieten . Bismarckrina 17 . t 1
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Näb <-res im Ilbrladen.
»iiuiiK. ^allcn. mrio
30 Ouadr .-Mt . billig z. vcr-
mieten , sofort od. später . +

Aliichervlat * 0. Lad , zu venn . +

Zotzlreilner Strafte 120
nächst tem GUterbabnbos zu
verm . aus loiort bcizb . Laben
nebst Lade »», mit Herd . So¬
wohl i. Geschäftsbetrieb wie
Büro sebr geeignet . Preis
Jl  400 ocr A. Näheres bei
M. Stall i. Laden nebenan .+

MVV|* uMniimiir , in » ii. jiiuh«
mit oder obne 2-Z .«Wobn . +

Eingrotz .Laden
^ ricdrichitr . 10 a . los. od . iv. z.

verm . N . 1. St . r . daselbst .+

gr. Ladenlokal u . kl. Läden zu
verm . Näheres 3. Stock . +

MW » . 47, S*
Großer Laden mit 2 Schank.
u. Nebenraun , sofort a. vm. +

25.//mtl . Kaesebier.  Äorksii .6+
rrrr . io  am gro «, a. verm.
btneisenoiittr . 12 . Part , r . +

l̂ chönev Äaden
Häfnergalle 1 a . 1. Okt . z. v.
Näb . das , od . Parkstr . 10. +

Laden.
verm . Näb . bei W. Kavvus.
ffl . Äebergasse 13. +

obne Zim . z. vm . 92̂15. Hoff»
mann . gmfeT Straße 43. +

HellmMche 24
verm . Näb . Bäckerei.

freiimnndstr .27

Laden m . Nebenr . » . Küche,
ar . Keller , evtl , auch Wobn.
Näb . Becker,  liernr . 8119. +

Schank , m.ob.o 3-Z -W.bill +

Kirchgafse 5
!gr . Laden mit gr . Neben-

raum u. Sockelgeschoß zn i
verm .. cot. mit Wobn . +

laden iickliaGS.i)Ses.-Ih eat.
mit Zim . od. kl. Wohnung,
m. Heia ., in verkebrsreicher
gut . Lage , sebr bill . kos. zu
vm . d. Kö hler . Luisenstr . 46.+

Laden
auf sofort zu vermieten . Ed.
Wengandt , Kirchgasse 48.  +

gute Berkebrsl .i . aroß .Laden
mit Lagerr . u . Keller a. lof.
od. svät .. eventl . mit Woh¬
nung . Näheres Büro Par»
terre links. _t

Laden als LagerrauA
ca. 100 qm groß , im Zentrum
der Stadt gelegen , sofort zu
vermieten . Näbcres Manri-
tiusitr .' 12, Geschäftsstelle . +

Geschäfts », z. v. N. das. Lad.

oklne Wobn .. sof. od . svät.  +

wmvh .'iviuui . in. û.>yuu . »ii.
od. ohne Laaerk . N . 1 r . +

Wascherei , -tiärberei oder fllr
jedes Geschäft , nabe d. Bade-
votels . auf fof. od. fvät . zn
vm . Nerostr . 38, Bdb . 1. r .+

Laden
Neroitroße 28 bet Sauer.  +

z.vm . Näh . NikoiaSftr .9 E . +

straßc . Ladenlokal mit Wob-
nitna billig zn vermieten . +

Naneillbaicr Str . 9. Lad , z. v .+
o. obne Einricht-

llÂ Nsof .z.v . Rbein str .38+
- zu vermieten . Röder.
strabe 47. an der Taunus»
straße . auf gleich  oder
f d c t e T. _+

iömerbcrg 19. Lad . m . Wg. u.
kl. Wba . Herrrigonerntr . 18 +

«den ScharnborMtrade 7 zu
vermieten . Näberes Hinter»
bans . 8. Stock._+

Lasen

Lade n m. ob, ohne Wba. +

Webergaffe 7,

isUr - u . GeslhMslkFe j
iE üb. an 5-Straßevkreu *.)

mm  LÄes Schau » '
mit od . ohne L ' obnung zu j
vrn . Näh . Fritz DeckerÄwe .,
Webergaffe 7. + >

La- en.
Wcbcrgallc 12 , folort zu Ver¬

mieten . Näb . bei W. Slavvus.
Mene ?i>c>l,erac>sfe 13 . +

Eckladen.
Webergaffe 14 , fof . zu verm.

Näb . bet W . Kavvus . Kleine
Biebergaffo 13. +

Laden,
Webergasse 16

»u vermieten . Näheres bei
Jitel . Webergaske 10 . 1. +

WebeMsseA.
in erster Kur - u . Geschäfts¬
lage . 2 große schöne Läden
sofort oder später ru veru,.
Räherks A . Lu gen hübl.
^iebricher Straße Nr . 37.
Telephon 1363. +

Großer Latze» , auch geteilt.
Wellriüitr . 1 zu verm - Näb.
Wifi,, t*mi> r Str . 2, Part . +

Wellritzstr . 57 . Latz. m. od. ohne
Ladenzim .. auf so» zu »m . +

SrfSÖHCt Pütt WCH
(Wilüelmftratze)

auf sofort au verm . Näberes
An der Ningkircb « 4 . Part . +

Llorkttr 33. Laden n'i. 4- Z.-W +
Zietcnrina 7. Part .. Laden und

3-Zim .-W. a. I . Lkt . z. vm.
Näb . 2. St . bei Kühner . +

Heizb . Atelier . 32 am m. Ober¬
licht sofort od. ioat . zu ver»
miet . Näb . Norinstr . 44. +

Ssdlerür . 3. Lagerr . u . Bist . +
Bleichftr . 20 . Werkitatte z. v . +
Dovb .Str .61 . Werk », o. ?gerr .+
Zi nimermannitr .l 0 Wkst.50q w+
Laaerr s. Möb ..5 —8Z . sos. od.

sv.z.vm . Erb Bismarckr .l 1.+
DoNb. Sir 1 21. Lagerräume o.

Wk» . m.3 . ffi. füf . N .Gü it!er .+
Feldttr . 18. sch b. R.. vaff . i . W.

0. a. sof . z. v EI. Ani. vrb.
Näb . Feidftr . 14 b. Kiovv . +

Kirchg . 19, Lagers o. Werkst . +

Lagerraum
80 am groß , trocken , bell u.
lustig . Eia . Eing .. zu verm.
KIeiktffr.9 . N. Nbcinst .64. %+

Marktktr . 12. Entrel 4Näume
fof. ui verm . N .Bdb . 2. r . +

Ein Raum , der seither aum
Unterstell - v. einer 12-3im .«
Einricht , kverrsch . » Möbeln!
diente , bell , trocken n . diebes¬
sicher. mon . 28 Jl.  au verm.
Näb . Nif' oiasstr . 41. Ir . +

Ncitelbeckitr . 15. trocken , stell , u.
schöne ?al « ä ume so» z. v . +

Nerostr . 32. nroft . bell . Raum.
12V6 m, als Lagerraum od.
Werk » , los , od. svät . z. vrm .+

Nerostr . 48 . Ecke Rödcrstraße,
Lagerr . x.  Kokiicn - od. sonst.
Gosch. ». 2 -Z.-W .. Zbb .. el . L.
a. 1. Lkt. Mb . Bbb . Part . +

Nikolasttr . 21 . ganz . Stb . für
aewerbi . Zwecke zn verm . +

ömnienftt J5,sei»!..»
1. St ., bell , beizb . gr . Raum
für alle Zwecke w verm . +

Räidcsb .Str .34. Lagerr . s.Röb .o
Werk » . vr .esL . irKvastzst . +

Äorkür . 20. sch. bell, trock. La-
gerr . m. dir . Ging . v. d. Str .,
Jl  12 mon . N. bDürver i .S .+

Autoranm m . 3 . . » ellmb » .27 +
Antoranm m. an ». Laaerränm.

ca. 100 eim «am o. get. *- vm.
Zietcnrina 13 b. d. Hausmstn
oder Morißstr - S b Steib . +

Weinkeller
mit Slufaita u. Betriebsräum-

Ui verm . Aibrechtstr . 44. l. +
Weinkeller . 230 qm ar .. mit

Rufz . für 500 Jl  zu verm.
Näb . 2sleich»r . 47 Part . +

Schlickterltr . 16. ei» Weinkeller
m. bvdr . Ans», u. Packraum,
ev. a. »u aecion . and . Zwecke
zn vermieten.
Näberes doielbii 3 . Ztock. +

Sckwalb Str 48 . Wejnf c ,,.+
Adierttr . 58 . Stölln , f. 1 u . 2

Pferde . Nem .. Zbb .. Abg . +
Bicbricher Str . iZicgeici Bek-

kel!, gr . Stallung .. Hallen.
Heuboden cv. mit Scheune
mit od. obne Wobn . zu vm-
V51a iViMfi». +

GrotzeStallirng
mit großem ffutterboäen . a . als,

Laaer geeignet , rnitu - obne
Wobn .. und mitNnterstellge-
Icaendeit i. ilubno . aller 2>rt
z. verm. ToUbeimer Str . ig +

Fcldstr . 18. Stall , iiir 2 Pferde
u . Nem.. nebst 3-3im .-Wobn.
aus sofort zu vermieten . +

Stallung ev . mit Lagerräumen
a.  fof . z. vm . Hellmundstk .27 .+ .

INiet -Desuche

Von älterem Herrn wird

gesucht, mit Zubeh .,abgeschlossen.
Nur Parterre oder 1 . Stock.

Offerten mit Preisangabe unt.
H. 243 an die Geschäitsstelle
dieses Blattes . *808
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alKfinw ins
mit bellen Sälen, geeignet für:
dessekes Reftllurmt (Ä*

otthovlidMe Anstalt.

8crfonD *| ini8 füt o&er M- +
ortlioväd. Artikel pv-, re.

MMSlll - tSS" 1
Kl. Fabrik ffit Feinmechanik
iElektro-Motor vorbandenl

sofort ob. zu vm. Näb.
billig S« VM . Karlstraftelö .L

Taunusstr . 5. gegenüber dem
Kochbrunncn, ist eine Herr»
schastlichc Wobnung . besteh,
aus 7 Zimmern . Bad und
allem Zubebör , elektr. Lickt.
Perf .-Aufz. ukw. a. b. 1. Okt.
b. I . zu vm. N. in d. Wein-
aroftbandl . B . Rvienstein . i

Kais-Fr .-Ring 34. 3.. 7-Z.-W..
a.fof. z.v. N.daf.b.Hausverw.
od. Kais.-Fr .-N. 74. Erdg . f-

□□□□canciaaaaincaanaania
g 6 Simmer q
DDDaDDaaapDaaaaDDna
An d. Rinak.. 2. St - 8-Z.. W-.

1. Okt. z. v. An, . 10-12. 3-5ch
An der Ringtirche 1« 6-Zim .-

Wobn. im Erdgcfch. oder 1.
Oberaelchoft zu vermieten , r

Dotzb. Str . 58. n. K.-F .-R .. 8-,
gr. 6-3 .-W. m.a. Zbb.. Ä -.B.

el.. K. s. R. b-u .Rbeinst .10N. I. -t
Friedrichii. 39. I. Gr . 6-Zim .-

Wobn. z. v«rn >. N. 3- Stock. 4-
Herrngarienstr . 5. 3. 8 3 - m. 3 -,

Gas . el. L- fof. Näb . 2. r . 's
«ail .-Friedr .-Ring 57. 3. St ..

6 Zim.. reickl. Zubeb- auf
1. 10. 17 od. irüb . Näheres
daselbst Parterre liuks . f-

6ün8l !gtz Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschafti . Villen
und Etagen

weist na* 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wlthelmstr. 56.

ßuta . Wirtschaft , . 1. Oktober
zu verm. oder mit Haus ,u
verkaufen. NäbereS unter
B . 1058 an die Fil. ds. Bl.
Bismarckring 28. f

Airchgaste 24
2. <S>u grobe 6—8-3immer-
Wabn. f. Aerzte od. Büro ge¬
eignet. sofort od. sväter zu
vermieten . Näheres Laden, 's

^3u vermieten^
Klarenthaler Str . 1. Hchvrt- 6.

3 .-W. a . Okt. ob. fr . z. vm. i

■ Große Wohnungen >
, » B 7 u. mehr Zimmer vv«

HmsGftl . Lillll
möbliert oder unmöbliert
Mit arofter feiner Diele. 11
Zimm., 2 Bädern usw. mo¬
berneu Installationen und
grob, alten Garten . Mainzer
Str . 27 zu verm. Näh. dai.
im Büro . Tel. 688. t

Langgaste 10, 2. St ., fr ob. 8-
3 .-SB. Räb . Kors.-Gcsch. +

Langgaste 16, 2.. sch. Wobn.. 6 o.
7 3 - Warmwasferh . If.  Arzt.
Anwalt » Büros geeian.f sos.
od. sv. »uvm . Näb . anck betr.
Besicht, im Ubrenladen od.
Nerotal 10 . Hochoarterre.
lTelevbon 578.1 f

M SansftraBe 11
1. St .. 8 Zim.. Bad . Kücke.

Kell.. Mans .. m. GaS u . El ..
zu vermieten . Näb . Tau¬
nusstr . 33/85, Laden. fWilhelminenstr. 58. Landhaus.

113 .. Bad u. Zubeb.. el. L..
Zentr .-veiz. sofort zu verm.
Näb. bas. oder Arndtstr. 4. +

Luxemburg»!. 3. 2.. gr. 6 3 . m.
r . 3 -, fof. N. Rismckr . 37. 2. +

Rikolasstr . 13 ist d. Part .- W..
besteb. aus 8 Zimm . ibiSber
Büro des Srn . Necktsanw-
Biefebachi nebst Zubeb. sos.
z. v. N. K.-Frbr .-Rin « 87, 1.7

Hübsche Oßlll * in ruhiger
moderne sonniger
■ Lage mit Pracht». Fernsicht
8BingerLstraße29
«nahe Parkstrasie 53, mit
110 Räumen , Zentr -Heiz.,
I elektr. Licht, 2 Veranden.
> Gärten , für nur 2100 Br.
K sofort zu vermieten. Näh.

Karlstr . 18, II.

Rikolasstr . 15, Erdgeschoß und
l . Et .. ie 8- 7 3im .. Kücke.
2 Mans .. 2 Klos.. GaS. Ei-
Bad . ckos. ob. svät . z. vm. R.
das. od. Adelbeidstr . 28. l . f

Rikolasstr . 32. 8. St . lk.. 6-3 .-
W. m. Bad . K-. Blk.. reickl.
Zubebör . ans sofort vreisw.
z. verm . N. P . vm. 11-1 Ubr
nd Aobuhosstrofte Nr 7. fBeetbovenstr. 17, mod. Villa.

9 Zim. m. reichs. 3bb .. Grt.
Balks., Winterg. zu vrm.o.
zu verk. NäbL^Biebr. Str.
86, 2 oder Mmiritiusstr . 5
sTavetengeichästst f

ZMIMMÄZ - Etz.
1. und . 3. Stock, schöne 8-
Zimmer -Wobnungen m. Bad
Balk. usw.. anf  sofort zu
vm. dl?äb. Oranienstr . 44,1 .7

^ricdrichltr . 45. 1.. 9 3 .. Bad.
Ztrlb .. Ausz.. auf sofort cv.
lrüber zu vermieten. Nabe.
reS tm Laden. RüdeSbeim. Str . 17. Hocherdg..

6-Z.-W. m. 8 .. Bad . Balk ..
1 Zim. i. Erdgesch. sof. z. v.
N. Aleronbrastr . 19. T. 1294.1

Villa m. Fernst u. gr. Gri¬
ll 3 . fPrt . u. 1. Et.i zu vm.
Bierst. Höbe. Wartestr. 8. si

RüdeSbeim. Str . 21. Hocherdg..
sch. gr .8-3 .-W. m. Zub -Bad.

.Erker . Balk.. kos. zu verm.
N. im Büro Kelleraeschoft. r

Fmblmier Stcaijt 31,
Villa 8 Zim.. m. reickl. Zu»
beb.. Wiutergarten Garage,
Zentralheizung auf sofort zu
verm. Näb. b. A. Limbarth,
Ellenbogengasse8. Anzmeben
10—12 und 4—8 Nbr. *

Scklichterstr. 8. 8. St .. 6 Zim.
mit Balkon . Bad usw.. auf
gleich oder sväter zu verm . t

Scklichterstr. 10. 3-. O-Zkm.-W.
nt. reich!. 3b . N. das. 8. St . s-

tzriedrichstr. 6. 2, berrschaitl. 8-
3im .-Wobn. m. all. Zubeb.
sofort zu vermieten. Näheres
Mitteldeutsche Credithank. *

LÄrwohnung»
Taunusstr . 13. Ecke GciSb^ g-

strafte. 8. St .. 6—7 Zimmer,
a. geteilt. ?lufz.. el. L.. Gas.
Ztrlb ., a. fof. od. svät. z. vm.
Näb im 1. St . bei 6aaS . f

Langgaste 1.
EH Marktstraft« D. Moderne8-3immer -Wobn. mit Bad
Heizung u. Perloneu -Auszug
a. sos. 0. sväter z. verm. Sehr
geeign. f. Fach- od. Zahnarzt.
NäbereS Hildner BiSmarck-
ring 2, I. Fernfor . 42. 1

Taunusstr . 83 35, 1. Stock. 6
event. 9 Zimm -. Bad , Gas,
Elektr.. Lift . Kohlen aufzua.
vastend für Arzt , aus 1. Ok¬
tober. Näheres daselbst im
Laden.Wobn. 8—13 3 ., z. Penf.-Zw.

f. aeeian.. , . 1. 10. 17 »u vm.
Näb. Rbernstr. 108, 1. f

Vista Viktoria » ». 16. herrsch. 8-
3 .-23.. rchl. Zbb- Bad . 2 Blk..
el. L-. z. verm . N8K. 1. Stock.
Anuifehen 10—1. 4—N Nbr/tM MerSMr . i

Miß. Emser Str . 53. fof. ob
svät. vreiSw. z. vm. od. unt.
äußerst aünst. Bedingung, zu
verkauf. Näheres baleshlt. +

WalkmüHlstr. 4S. 1.. Villa . 8-
Z.°W., m. Ztrlheiz . sof. od.
spät. z. vm. Anzus. 10—1. +

■■■ ■■ ■■■ ■■ » ■ ■■■ ■■ ■■
n Mittel -wohnnnyen h
nnaasa 5 Simmer ■■ bbbb
Adolsstrafte 1. 5 Zim . u . 3ub.

N»b im SneditionSbüro . f

Billa Biktoriattr . 18. 8 3im. n.
reich!. Nebenr.. vreiSw. zu
verm. od. zu Serkauf- Näb-,
auch Zeichnung, u. Beschrei¬
bungen AmmstastrafteNr . 19
Fernfvrecher Nr . 288. +

JldolsSallee 81. Prt ., herrsch. 7»
3 -»W. mit Badez. u. reickl.
Zubebör auf sofort zu vm-
Näberes daselbst. +

Adolsstr. 14. l . St .. 5Zim . m.
Balk.. Bad . 2 Kam.. 2 Kell.
u. reichl. 3ub . auf sofort zu
verm. Breis IfM, -//. Näh.
im Büro der Weinbbla.AdolkSallee 59, Ecke Kail.-F .-

King, ist ber 2. Stock Von
7 3im .. u. reich!. 8ub . aus
sofort ob. sv. zu vm. Besicht.
11- 1 und 8—5 Mir . +

IdsikiilleeslZLLNK
Bahnbosstr. 6. 3. Stock links.

5 - 3im .- Wohn. bef. Badez..
Balk. ulw . zum 1. Okt. 17 od.
spät. N. Louis Franke . Wil-
helmstr. 28. Tel . 415 od. im
Saufe . 3. Stock rechts. f-

Bismarckr» 24. 2. 5-Z.-W. auf
fof. N . Bismarckrina 28. 1. *

BüdingenNr . 4. 8-3 .-W. I. y .t
Bismarckring S. Sockiv.-W. von

5 3 -u . K. m.rchl.3ubeh .. auch
GaS. el.L. Bad Kobl.-?lusz.a.
sofort z. 8m. N. d. 1. St . r . +

Dambachtal 10, « 5- 1. Oberg..
5-Z.-W. m. Ww. u. Bade-

einr .. Gas , el. L- Balk- auf
sos. z. verm. Näb. b. C. Phi-
livvr. DamaLtal 12. l ©t. t

Kolon. Adolisböhe. Villa , entb
7 3 . u. Zhh.. Selz., gr. Gart,
a. sofort zu vm. od. z. verk.
Bef. das. Nastauer Str . 20 f

Kl. Bnrastr . 11. Eck« Webera..
7 - Zim. - Wobna. mit reich,

fofnr^ ît nerm. +
Dmnbacktal 20 und 30 ist die

Hochoart.- Wohn. 8. 7 Zim.,
2 Kammern, Bad . Diele aus
1. Oktober zu vermieten, t

MnberM R. 2,
Ö6. brrschstl. 7-3 .-W. m. rl.
3bb .. a. sos. od. svät. z. 8m.
NA . b. Hausverwalter , t

Wiesbadener Zeitung
Dotzbcim- Str . 18.2.. sch. 5-3 .-

SB. nebst 3ubeb. , u verm. f
RüdeSbeimer Str . 21. 2. rchtS..

herrsch, gr. 5-Z.-W., B.. Erk.
Balk.. sof. od. svät . zu ver¬
mieten. Näheres daselbst, ftDovbkim.Str .25. 8. r .. b-Z.-W-

n. Hera., sos. ziv. N. Hofmann
FrcfeniuSstr . 45. Tel. 1845. + Rüdesb. Str . 24. 2.. sch. 5 - 3 .-

W. m. Bad u. Zbh.. fof. o. lv.
Näb. da' '' st bei Martin , ft

Dotzb. Str . 40, 2., berricb. 5.3 .*
W u-all. Zbb. iol. od. Ivät-f

RüdeSbeim. St . 31 Vv- herrsch.
K-Ziin.-Wobna. Näb . l. lks. ft

Dotzbcimer Str . 802.. N. Ring¬
kirche. ar . herrsch. 5 - Z.-W.,
auk l . Okt. Näb. Parterre , f Scharnborststr. 22, Hvrt .. fch. 5»

Z.-W N. Rüdesb .St . 31 l^l.ftDotzb. Str . 81. gr. mod. 5- relv.
6-Z.-W. m. all. Zbb.. Erker.
Loggia. EI.. Gas, Dovvels...
Sonnens .. los. N. Vdb. 1. l. 1

Schlichterstr. ». 1.. grdtze vollk.
ö-Zim .-W.. neu. auf sof. od.
svät. z. v. N.Goetbestr.lS .l .ft

Drndcnstr . 4. 1.. 5-3 .-W. mit
Zbb.. s. 380 z» verm. °f

Schlichterstr. il . 1. Sds . 5-Z .-W.
m.Bad . ar .Bkk.. a. sof. N . II.ft

Erback». Str . 3. 1., 53 .. lk.m.Z.
nitnn aus sofort zu verm. ck

Säiiichterstr. 18,2 ., 5-Z.-Wobn.
auf gleich oder sväter zu
vermieten. Näb. daselbst, ftEckernfürdkstr. 1. sch. 5-Z.-W-.

2-St .. 3Blk.. Bade,.. Gas. el.
L-. er>. mit Nuögart. ausiol.
N. Eckernsgrbestr. 4. 1 rchtS.4

SMchterttr . 18. an Adolfsallee
l.. ar . 5-3 .-W.. G.. el. N . P .ft

Sckwalb. St . 52. a. d. Ems.St .2,
5 3 - 3tb . N Emf. St . 2. v. ftEmler Strafte 24. 2. Stock,

berrfchaftl. 5-Zim.-Wohn. m.
Bad . Gas . el. L.. Kobienaul-
zug. Balk.. sofort vreiswert
z» venuieten . Näheres Thc-
reüen-Aootbeke. 1

Schwalbacher Str . 52, 3.. dick.
L-Zim .-Wolin. z,l verm . ft

TaunnSNr. 64. 1. schöne 5-Z. -
Wobn.. Bad . Balk .. el. L..
los. ob. sväter . Näb . Part , ft

Kcrichtsstr. 5. 1.. schöne 5-3 --
W. la. vast. s.Büro usw. zu
vm. N. Meuchncr, Wiesbad.
Allee 92. Televbon 4725. f

Taunusstr . 77. Villa Nervi II
5 3 . ». Zbb. sol.o.fv. N. das.ft

Für Arzt od. Büro
Wcbergasie 8. 5 Zimmer und

Zubeb.. a. sos. od. sväter zu
vm. Alles Näb. daselbst od.
Parkstrabe 10, 1. Stock, ft

Goetbestr. 12. P.. 5 Zimmer.
große Di«lc. alles Zubebör.
Fr anke , Wilhelmstr. 23. 1

Goetbestr. 22. 2.. b-Ztm.-Wob-
mma aus sofort zu verm. ft Wcsterwaldttr . 4, neu beraer . 5-

Z.-W.. Bad . 2 Blk.. 1 Terr ..
GaS. el. L. i. a. 3 -, Os.-Heiz.
Sanltätsrat Dr . Waitber . ft

Goetbestr. 23, l.. 5 - Zimmer»
Woftnima zu verWiieten. t

Guten bcrgstr. 4, 2.. in freiacl.
Etagenv.. 5-Z.-W. m. v. Zb^
Bad . Balk.. 3lb, . u.alle Bea».
?!. Aleranbrostr . 19. T-4294.1

Wörtbstr. 9. 2.. an Rbeinstr ., 5-
Z.-W.. Bad . 850 Ji.  NäÜ . l. ft

nanaaoaoanaaaaaaaag
3 4 Zimmer g
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IWtlttoBe 36,
1. St ., schöne, ar. 4»Sffn.*23-

neu berserickt.. fof. vreisw.
zu verm. Näb. Part , rechts
ober beim Besitzer Röder7
strafte 41. Rauch.

Hrrderstr . 3. sch. 5-3im .-Wobn.
Sonneni .. bill. Rah. 1. St . 1

Herderstr . 18. 3.. schöne5-Z. .
W- mit Bad . elektr. Licht u.
reich!. Zubb-, ganz neu ber.
gerichtet, auf sof. od. svät.
zu verm. Näh. 1. St . lks. +

Hrrderstr . 10, 5-3 .»W- o. fof.
z. v. N. dai. 9 . Paulu . I .St .7

Jahnstr . 29. nabeK.-F .-R., 53.
m. Bad . Bk.. 2 Ml .. 2K. el.L.
a. sos. N. K.-F.-R. 45. P . I. t Am Kaiser-Friedrick -Bad 7. 4

Zim.. gleich od. sväter . auch
möbl. zu verm. Näb. bas. ft9d »cin.St . 18. 5 Z.-W. in. Zbb'

U. Gart . z. v. Anzus. 3—4. t Am Kailer-Friedr .-Bad 7. 1. 1..
sch. 4-3 .-W. m. all. Komi..
sos. ob. sväter zu verm. ft

Kaiser-Fricdr .-Ring 45. 1. St .,
5 - Z.-Wobn. m. Bad. el. L»
2 Kell.. 2 Balk.. aus sofort
zu verm. Näb. Part . lks. ck Bismarckr. 11. l .. gr. mod. 4-

Z .-W.. statt 115Vs. n. 950A
fof. od. fväter zu. verm. ftKailer -Friedr .-Ring 84. 8. St .,

6 Zim .. Zubeb.. auf 1. Okt.
zu verm. Näb. Parterre , ft Bismarckr. il , l . St . mob.4-Z.-

W-. ei. L-. Bad. a. fof. ». v. ftKapellen?tr. 25. Part ., aer. 5-
Zimmer- Wobn. mit Zubeb.
auf sofort zu verm. Näh.
dafelbst 1. Stock. ft

Bismarckrina 24 1. 4-Z .-W. z.
v. a. sof. R. Bismrkr . 26. l.ft

Blückerstr. 2». 1.. ick. 4 Z .-W. i.
mad. Ausst . z. vm. N. Prt . ftKirchgaste44. 3, sehr schöne 5-

Z.-W.. i.3tr . geleg., b. Miet?
Zimmer - Wobn.. rm Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten. si

Klarental .Str . 2. 5-Z-W. s.z.v.si
Klonftockstr. 19. 3. herrsch. 8-3 .-

Wobn. N. das. B. r .. Kovv. ft

Bülowstr. 3. hübsche sonn. 4-3 .-
W-. Part .. 2. u . 3. Et - soi.
o. sv. N. Zeltmann . 1. lks. ft

Bülowstr. 11. sch. 4-Z.-W- mit
Bad . Balk .. 2 Mans .. 2Kell-
Gas und elektr. Licht. Näb.
1. Stock bei Werner . ft

Klovstockstr. 21. 1.. eleg. 5-3 .»
W. m. Ztrlli . usw. z.verm. ft

Kl. Burgftr . 9. 4-Zim .»Wod-
nuna . sofort m vermieten , ft

Luremburgstr . 9. herrsch. 5-Z.-K. zu verm.Näb. Bart, ft Kl. Burgftr . 10. 1.. Wobn. von
4 Zim.. Kü., sof. od. svät. ft

Mauritiusstr . 14. 2. gr.5-Z.-W.
m. Blk. a. sofort. N. 1. St . ft

Dombackital5, ie 4 gr. 3 ., Bad.
Elektr. 1100—700 M.  ft

MoritzstrLße37
HoÄvart ., schöne Wohnung
von 5 Zimmern . Küche mit
Sveisek- Maus.. Kell.. Gas.
elektr. Lickt, e«. Bad. aus
sofort zu vermieten. Näb.
Kronenheraer. 2. Stock, ft

Dambachtal 10. Gib - 1. Oberg.
4 3 - Badez. Blk. Gas . ev. el.
L.. g-1. 10. zu v:n. Näh . bet
C.Pbilivvi Dambachtal 12. lft

Estenbogenaaffe 18. 1., 43 . m.
Gas u. El . bei Schweitzer, ft

Menbogeligasse lä, 2.
4-Z.-W. m. Zbb-. el. 8- zu
vermieten . A. Linnenkobl. ft

Moritzstr. 38. 1.. 5 3 .. B. el.L.
U. 3bb.. sof. o. svät. N. Prt .ft

Moritzstr. 47. l . St .. 5-3 .-W. ft Emler Str . 47, schöne 4-Z.-W-
Bab . GaS . elektr. Licht, so¬
fort zu vermieten.

MUNerNr. 5. 2.. 5 3 .. 1 Bade, ..
2 Ms.. 2 Kell.. Blk. n-b.Gart ..
a. 1. Okt. z. v. N. i. Saufe, ft Frankcnstr . 25. 1.. a. Ring . fch.

4-Z.-W. Anzus. zw. 10 «. 12.+Niederwld ».14 2. sch.5K. N P -l-
Oranienstr . 38. 3. Stock, schöne

grobe 5-Z.-W.. neu bcrger..
Gas , elektr. Licht, reichl. 3u-
beft., sof. z. verm. Näb. dort
Sth . ?. od. Adolsstr. 8. 1. ft

Gneifenanstr . 85. 2.. 4-Z.-W. ft
Goebenstr. 9, 2.. .4-3 .-W.. fof.ft
Goebenstr. 12 , 1. Stock links.

4 - Zimmer »Dobniina . Haus
bat kein HinterhausOranienstr . 37. 3.. sch. 5-Z .-W.

mit Zubeb. aus gleich oder
sväter zu vermieten. Nähe¬
res 1. Stock. ft

Goebenstr. 12. 1. 4-Z .. Bad-
Gas . El ., f. Htd. Näb . das. ft

Go-tbestr. Ecke Moritzstr . 56. f.
4 3 . u. rckl. Zbb. Näb. Prt .ftÖralstenstr . 52. Ecke' Goethestr.,

sebr schöne 5-Z.-W. m. rchl.
Zubeb.. neu beraer - besond.
nretsmert w vermieten, ft

Goetbcstr.. Ecke Moritzstr . 58. k..
4-5 3 . m. 3bb- 2 Blk .. fof. , n
vm. Näb . Bart , bei Schäfer .ft

Pbiljvvsberqstr . 25. Tiespart ..
5 n.  u . Änb. 9?. i

Snllftarter Str .4. 4-A.-V . weg-
qnasb. a.sos. ??.b-Bni ' ckbordt.'l'

Philippsbergstk. 29, 6-Z.-W fof
ob. sv. N. b Becker. 2. St . ft

Herrngartcnstr . 13. 2.. 4-Zim .-
Wohn. a . fof zu verm. Näb.
hastshst Parterre.Rauenthaler Str . 18. Hochvrt...

5 »Zim. - Wohnung ,u ver¬
mieten. Näheres daselbst u.
Schefselstrafte 1. Parterre , ft

Herrngartenstr .19. 2.. 4-Z.-Ä ..
g. neu kera .. a - fos. z. v. Näb.
bas " . K.-Fr .-N 1\ . ffrfin . +

Rbeinaauer Str . ll , 3., 5 3-
Blk.. Bad . el. L. u. Zub . sos.
o.sn.z.v. 94Tefrfittr.f5. Waauerft

Fabnstr 18. 1. 4 3 . u. Zub. %das. Bart u.Luifenstr . 19. ft

rsisti - stiklt . - Iliili ! . » I.
4-Z.-W. z. vrm . N. 1 Tr . b. ftRheinstr . 84,1 . St.

schöne gr. 5-Z -Wobn.. auf
sofort zu verm. Näh. 3. St . * Karlstr . 87. gr . 4-3 .-W.. Balk ..

Zub.. l . od. 3. St . Näb . 1. l .ft
Rbeinstr. 106 herrsch. 5-Z.-W.

z. vm. N. Rbeinstr. 108. 1. ft Kiedricher St ». 1. Erdgesch.. 4
3im .. Mans ., 2 Balk.. GaS,
Elektr.. zum l . Okt. zu verm.
Näb. bet Heikel. 1. Stock, ft

Rbeinstr. 113. sch. gr. 5-3 .-W.
Näb . Frifeurfaden 115. ft

Rbeinstr. 117, sch. gr. 8-Z.-W.
Süds . N. Ausk. 2. Stock, ft

Kirckgasfe 22. 8. 4 3 .. vollst. neu
beraer.. Gas . el. L. Räb . 2. ft

Rbeinstr. 123. Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring, ist die erste
Etage von 5 Zimmern . Bal¬
kon. Erker und allem Zu¬
behör zu vermieten. ft

Körnerstr . 2. Prt .. 4-Z.-M. m.
3bb. a. sofort zu taerm. ft

Körnerstr . 8 4-3 .-W. a . i.  P .l.ft
Langgatze 27. Eckwbg. v. 4,3. u.

3 a. fof. N. Malbaafse 18. S.ftRüdeSbeim. Str . 6. 1.. 5-Zim.-
Wobnuna sokort oder sväter.
NäbercS daselbst 3. Stock ob.
Adelbeidstrafte 85 . Erdge-
schoß. Televbon Nr . 430. ft

Lebrstr. 10. a. d. Bergk.. lcköne
4-3 .-W.. Gas . ef. L-. a. sos.ft

Luremburgstr . 4 3. Stock. 4-Z ..
Wobn. m. 3ud . auf sofort, ft
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Lurewburgvl . 8, herrsch. einaer.
4-3im .- Wobo.. Hochvrt. mit
reichlich. Zubehör. sofort zu
vermieten . Näheres daselbst
ober Mttblgasse Nr. 7 bei
W. Frobn._t

Marktplatz 3 sfreie Lage, nabe
d. Wilbelmstr.s. 4 » u. 5-3 ..
Wobn. mit Bad . Balk.. Per-
sonenaufzug. elektrisch. Lickt.
Zentralheizung ukw. auf
sofort ober sväter.

Näheres Büro Parterre
links._♦

Marktstr . 12, Vdb... 4 3tm . u.
Kü. j. vm. N. Tavetenaesch.
Bernstein Nachssa. Part.

Moritzstr. 80. 4 »3tm .»Wobng.
auf sofort zu vermieten. +

Nerostr . 38, 4.Z..W-. Blk.. Erk..
B ., el. L-. G . r .3 . al.o.iv.N.lft

Oranienstr . 4. 1.. 4- 3im .- W.
Bade, .. Kü.. Ms.. Kell.. , . l.
IN. , . vm. N. Kirckaasie 5l . t

Oranienst . 27 6 . 2., sch. 4-3im .»
W. fof. b. z. vm. N. 6tb . 1. 1

Rbeingaurr Str . 13 3. St .. 4 3-
neu herger., sof. zu verm. t

Rb»ingauer Str . 17, schöne 4«
Zimmer -Wobn. zu wrni . t

RSder » 12. 4-3 -W . a. s. N L.t
Röderstr .40, P .. 4-3im .-W.. K.

Blk.. Gart . nkw. s. o. svät. +
Rilderstr . 42, schöne 4-Z.-W. m.

Bad . Elektr.. sof. ob. svät. t
Riidesheim. Str . 23. l .. ger. 4-

Zim .-Wobn. a. 1. Okt. z. v.ft
Scharnborststr . 15. 8.. 4-3, -W.

z. v. N. das, u. Blückervl. 6.ft
Saalgastc28 . 2, 4-Z.-W. z. v. ft
Sckarnhorststr .24 gr. 4-3 - W,ft
Scharnborststr . 48. 1.. sch. 4-Z,-

W. m. Bd. Khs.-?lufz. u. 3bb.
sof. ob. so. Näh. Prt . r . 4°

Stiftstr . 33. Prt .. i* . 4-3 -W.
10-141 u. 2-4 Ukr. All. Näb.
Taunusstr . 78 Prt . b. Klein.!'

Taunusstr . 41. 3.. schön. 4°3 .'
SB., Bad . «r. L-. Slufz.. fof.
nfl. sväter . N8b. 1. Stock. *

Walkmüblstr . 38. 1., 4- 5-3 .»
Wobn., Bad . elektr. Licht.
Gartenameil . f. ios. ob. so.
z. verm. Näh.: Wobn.-Nach-
weiS - Büro Lion U. C !
Babnbofstrafte Nr. 8. f

Wcbcrgaskc 88, 2. St .. 4-3 -W.
auf sofort zu verm. Näb,
im Ecklaben. _ T

Westendstr. 1l . 4-3 -W », vm,ft
W-stendstr. 12. 1. St .. 4 Zim.-

Wobn. a. sof. z. verm. Rah.
Part . lkS. hei Herrschen.

Wielandstr . 23. berrfchstl. 4-Z.»
W,, d Nenz, evtsn,, so? v. ln.4

Winkeler St . 8. 1.. 4 3 . u. 3bb.
o. sof. z. v. N. das. b. HSvw.
od. Kais.-Frdr .-Rina 74. P . f

DDanDDaDDDnaDDnnnnn
S 3 Zimmer
DaaDcnaaDDaDananann
Abclheidstr.38. l .St .. gr. 3-3 .-

Aobn .. Küche. Kell.. Mi- Gas
el. Lickt, auf sofort od. kvät.
Näb. Goetbcstr. 18. l . St . i

Adlerstr .L . 6 . 8-Z.-W. 360./lft
Adlerstr . 18. Vdb,. 8-Z.-W. i
Adolsstr. 8. Gib. 2. St .. 3 3 ..

Kü. «. Zbb. aiü 1. Okt. zu
vm. Näh, b. Hausmeist er, t

B ingcrtstr . 1. 3Zim . m. Zub.ft
Bismarckr . 7. 6 . P . u . D.. ie 3 -

Z.- W.. Gaseinr . vorb., dai.
Lad, u. Lagerr. a. sof. z. v. ft

Blückerstr . 15. Mtb. l . St , 3 3 .ft
Dotzheimer Sir . 54. berrsck. 3-

3 .-88. N. Nttdesh.St . 81 I. I.f
dotzb. Str . 83. Vdb.. 3 - 3 .—

m. 3bb . a. 1. Okt. zu verm.ft
Zotzbeimer Str . 87. Mtb sonn-

3-3 .-W. Nä'b. Vdü. Prt . r. ft
Emker Str . 47. freistehendes

Gartenhaus zu vermieten . +
Ellenboaengasse 7, frdl. 3-3 .-

W.. Vdb. 1. St ., sowie 2-3 .-
Wobn.. Hth. 1. Alles Näb.
Nr . 8. l., bei Hermann . ft

Ellenbogen«, 9. 8-3 .-W. sos, i
Ellenbogrnaafle 11, 2 8-3, -W.

3nb . s. o.fn.z.nm. N.doftl,St 1
In Villa Frankiurter Str . 14.

P .. hockb. 3Zim . o. Kü. sied,
m. Kockaelf. Gas , elektr. L..
3entralheiz . uiw.. kos. oder
sväter. zu verm. Näb. das
Parterre von 11—1 Wir 1

Frankenttr . 8. Prt .. 3 3 u . K..
auf fof., evtl. m. Hausverw.
Näh. Blüchervlatz6. Laden.ft

Friedrichstr , 87, 6tb .. 8 3im ..
Kücke. Kell.. zu verm,_ +

SkM.Mt.-M .-W.
8 3 .. sckön. ruh. m. all. Koms.
d. Neuz. bill. sof. z. vm. Nah.
Verwlt .. Eltvill . Str . 21,P, -i-

Gneisenaustr. 12. Htb- sch. 3-
3 .-W. a. sof. Nab. Göller, t

Grabenstr . 28. 3. St ., schöne
3-8im .-Wobn. a. 1. Okt. zu
vm. N. bas, o. Prt . zu erfr,ft

Gustav-Adolf-Str , 18. gr. 3-3-
m. Ibb , a. fof. Näh. Ladenft

Gustav-Adolf-Str 17. 1.. 3-3 ..
Wobn.. Küche. Balkon. Bad.
Gas , elektrisch Licht. ft

Hurtingstr , 13 «T. 3-Z.-W. m.G.
«. El ., a. sof. Näh. Part , f

Helenenstr. 1. 2. St ., sch. 8 3tm.
Wohn, ans  fof . zn verm +

Selenenst. 18. V.P .. 8 3 . u. K.s-
Selenenst. , 8 M,h 3K . Sf.ii.Sf
Hellmundstr. 33, H. 2. 8 3tm ..

Kü. ufiti. auf sofort yt nm.+
Hellmundstr. 45. 8.. schöne gr.

8-3 . - Wohn, auf fof. Näh.
Schwalbacher Str . 47. 1. -s

Hellmundstr. 88. 3 Zim . und
Kü. NA. Nr. 88. 2.» Marr .t

Hcrderstr. 2 6 . 3 Z. f0f.
Näh. Vorderhaus 2,

Herderstratze 6 , ^
3-3immer - Wohn. a. fof0
Näb. Beck er . Fernruf

Hrrderstr. 8. Sibd. 1.. 8-, . .
a. alcick. ob. svät. zu v^

Hirichgrad. 18. 3 3 .».K. I.
Zabnitr . 25. 2. 1.. sck. sonn.

4-3 .-W. ek. L.. z. n N. l
Kais.-^ rscdr.-Ring 17.

3 . m. Kab. u. a. 3bh . a. i. j
auch früh . Näb.  b . 6a »sm

Kaiser - Sriedr .-Ning
33im „ Kü.. Kell.. sof. 25
mon. Näb. Vdb. Prt . It»

Karlstr . 8. Part .. 3—4<>0
1. St ., m. 3bb.. n. b. Rbech
str.. cv. auch 1 Part .-Nhna
welche sich a. z. Geschäfts-m
eign., da ber. 9 Jahre j?"
Koblenbüro darinnen «qNäheres Parterre

Karlstr . 38. 3 3 . n. Kü.
Näh . Vorderhaus 1.

Kaftellttr. 1. 3 Zimmer j|
Kücke zu vermieten.

Lcllcrstr. 18. 3-Z .-W. a. 1.„
zu verm. Näh. 1. St . lks^

Kiedrichcr Str . 8. Hochvrt. »7?
Stock. 3-Z.-W.. Blk.. u. Ei
a. tos, z. vm. N. 6ckvrt. ,

MncherStr.8. "W -W
grob. Wirtschastsraum , «yj
a. La».. Büro od. dal. vcm
ganz od. geteilt zu verm. U
b. 3rau Zimmermann. ' "— . . ■. bltii

Kicdricherstr. 10. vart .. 3-3 ^ ■
zu verm. f. 1. Okt. evtl, ir^ t

Klcistttr. 11. Herrsch. 3-3 .-:
üchl. 3 >'Mmit reich!. 3ub «h. zu ver^

Nah. Gartenbaus 1. St . »!
Lebritr. 18. kl. 3-Z .-W.. l . gt,

z. vu>. Lehrstr. 14 b ggeili
Lebrstr. 18, kleine 8-Z.- W. m.

Maus.. Zubcb.. sos. od. lptzuvm. Näh. Lebrstr . 14.1.
Lchrltr. 27. Dckst.. neu berg.^

3 .-W. Absckl. Ein,ul 12.4.»
i

Lorcleoring 13. Erdaeich.-Ab,.
3 Zim.. Kü.. Bad . 2 Maus.
2 Kell.. Gas u. el. L.. Kohl,
Aufz., a. 1. Okt. 17 zu verm.
Näh. Erdgesckost rechts. H

Luremburgttr . 4. P .. 3-3 .. &
mit 3ubeb . a . 1. Okt. ,u vm.t

Marktstr. 12. « dl,.. 3 3im. u.L
fof.mt Perm. Näh . Vdb.2.. r.t

Maucrgaise 3/5. 8 3 . K. u.Äkil.
z» verm. Näb. iw Laden, t

Moribitr . 47. 3 3 . 11. K.. 6JS.t
Nerostr. 10. « .. 3 3 . 11. K. aaf

sof. 0. To. N. Moritzstr . öü. i
Nerattr . 11. P .. 8 Z.. K. n ,-ib.'
Nerostr. 32. 8 Zim . u. Kucke
Oranienstr . 1». 3Z . ». K. ßstb/
Oranienstr . 85, Vdh. ll .. 3<

Wobn. a. 1. Okt. zu vern. il_ verm.  ^
Oranienstr . 42, 8- und 5-3im»

mer-Wobnnng z. vermieten.
Näh, bei Dörr . Parterre . sk

Raucntbalcr St . 4, sch. 8-3.-B.
mit Zubeb.. zu vermieten.*

2iaue »tal .Str .0 M .E . 3-3 >W.t
Zibeinitr. 76. Part . od. l . St..

Part . 8-4 3 . u. l .St . 5-68.z.
vm. Prt . a. f. Büro geeim.r

e. 3-3-8.Rbcinst. 117 IV. sch. ger. - .. ^
m. Bad . Veranda . N. 2. St.«

Ricdstr. 1!). an der Waldstrabe.
8 ar. Zimmer u. Küche, .ab-
geschsoll. schöne Wobn,. lebt
billig zu verm. Näb. daielbit
oder Adelbeidstraste 28. - fi

Nieblstratze 4. schöne 3 - Zim¬
mer-Wohnung,

Nieklitr . 5. Mkb ick,. U-Z.-W.Ü !
Ecke Nöder- u. Nerostr . 48. tim

8- 11. 4-3 .-W.. G.. el. L-uiw.
aus snf. ». vervi Nvst ■!

R-derttr . 4 1. St ., sch. 3-L-»
An' useben von 8 Uhr ab^

-XflRiiderstr. 35 sch. 8-3 -W iot
Rvon». 8 3-3 .-W. 46N./s.N
8-3 .-W.. Bad . Gas E!.. a. 1-10.

Riidesh. Str . 40. N. i. ?ab,l
Nüdesbeimer Str . 38. 4. 3

und Küche zu verm . Nah
Kar,strafte 7. 2 Stock.

Seerobenftr . 6. 6ockv.. 3 - 3.«
W. Gas . el aroft. ».»lLl

Steingalle8 . schön. Wobn., 3 a
Balk. u. Zubehör , a. sor„ »«:

M svät. zu verm . Näb. l .St'
TaunuSstr . IS. Stb . 1. dir.E'M-

Vorderb . schöne ar . 3»3 .' -l':
s. Keschäst sehr aeeian .. „LÜ.

Taunusstr . 64. Grtb.
W.. m. 811.6. sof ab. ftmt^

Sckiine 3-Z.-Wof>n. m. ar. ^
fc6I. Verand . Erk. K. U.3W
Nabe d. Wald, n . stadrM
z. 1. Okt. z. v . Bes. v. 11-71
vorm . N . WaltmUftlst . 83-,

Sck. 3-Z.-W. a. fof. z" verm-
Sintb . Zu erfr . b. E-Mullck
Wallufer Str . 3. 2..

Walramstr . 2. 6 . 1. St - 3Si«-
Wasckck. u. Zbh.. a. Arbeit?'/
0d. Laa. vtim . N. Vdb-.

Balra mN.23, 8-Z.-W ajJlf
Wellrstzstr. 42 Stb . DM - » 4'

W. a. sof. z. vm., 22^ Ä
N Wkst. 0. SeerobenstrVL

Werderstr . S. 1.. sck,.
fof, 0. sv. z. vm. N V v̂ g l

We-tc:idstr .2ft. sch. 8-3 .-B ..
S „ 2 St .. N stb Krtst

Westendstr. 80. 2. St ., feßi' ft
3-3im .-Wobn.. 2 Sta« - ■s fj
Gas u. Zubb . auf 1- O^ .stvermieten . Näheres 8.
bei Möltaen

Wielandstr . 25. « .' 2..
k, Nz . entiv fnk n sv N.6 -I2

Winkeler Str . ». PrtI7 ^ ^ZickA.. aus sofort i.  vm-1
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Am 2. August ds. Js. verstarb der

ttr Emil Rumpf.
Die Stadt verliert in ihm einen ihrer besten Bürger . Stets hilfs¬

bereit, ausgestattet mit glänzenden Gaben des Verstandes und des Her¬
zens hat er Jahrzehnte hindurch ehrenamtlich der Stadt treue und
hervorragende Dienste geleistet. Als Bezirksvorsteher und Armejipfleger
war er 36 Jahre tätig. Dem Vorstand der gewerblichen Fortbildungs¬
schule gehörte er 15 Jahre hindurch an. Während des Krieges hat er
in den Kriegskommissionenzum Wohle seiner Mitbürger eifrig gearbeitet.

Sein Name ist auf der Ehrentafel im Rathaus zum bleibendenAndenken verzeichnet.

MifleNeulsdie CreiiMt
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Friedrichstrasse « Fernspr . 66 u . 6604.

Scheck -Verkehr.
Vorteile eines Scheckkontos vor der Aufbewahrung von Bargeld.

Inhaber Verzinsung des Oeldes. Beichte Verfügbarkeit
wvll ■lllIvVwl , z. B. zur Zahlung von Rechnungen usw. Aus¬
schluss von Verlusten durch Diebstahl, Einbruch oder Feuer.

EüPöie Deutelte Währung:
Nähere Auskünfte werden gerne erteilt während der Geschäftsstunden

von 9 bis 1 Uhr. 5921

Wiesbaden , den 4, August 1917.
Der Magistrat.

iülllll iiiimmripinUlli] 111eiiiiiiiiiin - - - - —,

Lebensmittel-Verteilung,
I. Warenausgabe.

In her Woche vom 6. bis 12. August werden verteilt:
BO Gramm Wurst gegen Abgabe von Feld 1—2 der Relchs-

sleischkarte
»00 Gramm Fleisch gegen Abgabe von Feld 3—10 der Reichs¬

fleischkarte
«0 Gramm Fleisch gegen Abgabe von Feld 17 der Zusatzfleisch-

karte
00 Gramm Butter auf Feld 11 und 12 der Fettkarte
1 Ei auf Feld 62 der Fettkarte

125 Gramm Würfelzucker aus Feld 46 der Nährmittelkarte
W Gramm Perlsago auf Feld 47 der Näbrmittelkarte
250 Gramin kochfertige Suppen ans Feld 48 der Nährmittel-

kartr
125 Gramm Kaffee- Ersatzmischung auf Feld 104 der Nähr-

mittelkarte
500 Gramm Klipp- oder Stockfisch gegen Abgabe von Feld 83

der Näbrmittelkarte (Ersatz für Kartoffeln)
Sauerkraut— markenfreî Ersatz für Kartoffeln)

Abgabe von Fisch und Sauerkraut nur in Len Geschäften:
Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend
Beamten- und Bürger-Konsum-Berein
Adolf Harth und
Schwanke Nachfolger.

Der Preis je Pfund beträgt: Für Würfelzucker 86 4,
Perlsago 90 4,  Suppen 88 4.  Kaffee-Erfatzmifchung 170 4,
Ai»»- oder Stockfisch 30 4,  Sauerkraut 20 4>  für 60 Gramm
Butter 37 4 und für 1 Er 37 4- i

II. Verkaufseinteilung
a) Fleisch:

Sp —z vorm. 7- 9 Uhr
A—D ff 9- 10/1 „
E —H IO1/,—I2Va „
.1 I txadm • . 2—31/, ..

M- Q ff 3/i - 5 Uhr
B —So ff 5 - 6'/. „
A—Z ff 6-/1- 7 ..

Fleischoerkamstage sind Mittwoch und Samstag
b) Butter und Eier:

8 p—Z Kreitag 8—l« Uhr
A - D
E - H
J - E

IV- N '/r „
2V,- 4Va ..
4V-7

M - Q Samstag 8—toR - So
A - Z 4—6 99

. c) Nährmittel:
8p—L Donnerstag vorm. K- H Freitag nachm.

E „ nachm. K—So Samstag vorm.
*—J Freitag vorm. A—Z , , nachm.

III. Ersatz für fehlende Kartoffeln.
Es werden gewährt:
% Laib Brot mehr auf jede Brotkundenkarte sowie.
500 Gramm Klipp- oder Stockfisch und Sauerkraut, (vgl.

oben.)
Auf Zulagebrotmarken(Schwerarbeiter), auf Reisebrothefte

M Sonderkarten findet eine erhöhte Brotabgabe nicht statt.
Sonderzuweisungen tu Form von Weißbrot, Grahambrot

Zwieback können wegen Mangel an Weizenmehl nicht ge-
wArt werden. Die Brotzulage wird auf Antrag beim Ver-
"lwngsamt für Kranke in Einheitsbrot zugewiesen werden.
. Das Brot, das als Ersatz für Kartoffeln geliefert wird,

nicht gleichzeitig mit der wöchentlich zn gewährenden nor-
»caien Brotmenge gefordert und abgegeben werden.
. Urlauber erhalten bei der KartenausgabeBrotmarken, auf
file ein entsprechender Mehrbezua stattfinden kann,

| IV. Höchstpreise für Frühkartoffeln.
. . ^ ür den Kleinverkauf wird mtt Gültigkeit vom 6. August

rum 26. August d. Js . eiuschl. der Höchstpreise ans
sesigxsPfennig  das Pfund

Diesbade». den 5. August 1917. «3°
^  Der Magistrat.

Hoher Verdienst.
. Zum Ankauf getragener Kleidung. Wäsche und Schuh-

SAcht geeignete zuverlässige Männer und Frauen
m, . Zu melden Vormittags zwischen 10— 11 Uhr altes
^vurn , Zimmer 21.

Wiesbaden , den2. August 1917
Städtische Altbekkidungsstelle.7125

5tadi-Sparkasse
Girokonto

Reichsbanknebenstelle
Biebrich

Postscheckkonto
Frankfurt a. M.

Nr. 3923

Biebrich
Mündelstcher  Zinssutz bis 4°/»

Tägliche Verzinsung
ÜTuijnljliütg auf Postscheckkonto geböhrmfrei

Vermietung von Sicherheitsschränken.

Kassenloka !: Biebrich, Rathausstr. 59.—Fernspr. Nr-50.
Geöffnet von 8- 12̂ 2 und 3- 5 Uhr.

Samstag nachmittag geschlossen.
1168

2. Sammlung.

8̂ . Sabenverzeichnir.
Es gingen ein bei der Zentralstelle für die Sammkcmgen

freiwilliger Hilfstätigkest im Kriege, Kretskomitee vom Roten
Krem, Wiesbaden in der Zeit vom 28. Juli bis einschließlich
3. August 1917.

Abteilung VII für krieaSgefangene Deutsche 601 JI — I.
M. n. G. K. (Monatsgabe) 200 Ji — Erlös ans dem Verlaus
von Postkarten usw. 140.05 Jt — Major von Gloeden (Mo¬
natsgabe) 100—  Frau Tr . Franziska Grotzinann(Monats¬
gabe) Disk.-Ges.) 100 Ji — T . H., Monatsgabe Disk.-Ges.)
100 Ji — Justizrat Dr . H. Romeib für die kämpfenden Tnip¬
pen i. Cftafrila 100 JI — General Strauß (Monatsgabe) 10O Ji
— Dr. Ensen Fischer (Monatsgabe) 50 JI — Geschwister Paul
Wienke 20 Ji,  dieselben f. erbl. Krieger 10 Ji,  dieleDen f. die
Flieger 10 M — Freiherr von Svberg-Sümmern, Monatsgabe
(Disk.-Ges.) 20 „il — Spielgrsellschaft Lomber 16.50 Ji — Fa.
August Engel, Filiale Wilhelmstr., aus Sammelbüchse 16.33M
— Frau Emil Kahn. Selters 16 M — Julius Herz f. Tax-
gebühren 10 M — Sri . von Erüger 4 Ji — Ungenannt (Bk. f.
H. n. I .) 3.93 Ji — Heinz Edmund Keil 2 Ji.

Bisheriger Ertrag der 2. Sammlung : 614 517.32 M»

„U"-Voot -§pende.
Justizrat Dr. H. Romeiß 100 Ji — Sri . M. u. E. Schamß

25 ,M — Geschwister Paul Wienke 10 Ji — Knabeu -Klasie4 a
Kastellstraßenschule5 .JI — Karl Kümmel 5 Ji.

Spende zum Maus von Lesestoff für Heer und Flotte:
Hotel Nizza (Sammlung) 28 Ji — Sammlung der Schul¬

kinder in Bärstadt 13.10 .Ji — Hotel Regina (Sammlung) 8 JI
— Fremdenheim Villa Stefanie (Sammlung) 6 Ji — Haus
Wenden(Sammlung) 6 M — Hotel Quilts ana 5.50 Ji — Frem¬
denheim Primavera 4 Ji — W . Wüst (Rhein-Hotel) 3 Ji.

Wegen etwaiger Fehler, die in dem heutigen Verzeichnis
unterlaufen sein sollten und die sich leider nicht immer vermei¬
den lasten, genügt eine kurze Notiz an bas Kreiskomitee vom
Roten Kreuz Wiesbaden, Kgl. Schloß, Mittelbau UnkS.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.

Kreiskomitee vom Noten Nreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.

Hochschalvopbüduig
für den höheren Kommunaldienstu. Diplomprüfung

an der

kademie für kommunale
Verwaltung inDüsseldorf

Studienbeginn: Mitte April u. Mitte September. Drucksachen
durch das Sekretariat , Moorenstrasse 5. 6556

A

Am Montag, den 6. ds. Mts. und folgende Tage er¬
halten die in nachstehenden Geschäften für den Kartosfelbezua
zugelassenen Kunden:
a) in den Kartofselverkaussstelleu

Nr . 118 Weise,  Kaiser -Frieörich-Rmg 1
« 119 Kann,  Kleistsiratze 2
„ 120 Jung,  Luxemdurgstraße 13
a 121 Kuvka,  Herderstraße 5
„ 122 Gerhard,  Herderstraße 33
,» 123 Hattemer,  Adelheidstraße 86
„ 124 Bund.  Riehlstraße 12
„ 125 Butzbach . Albrechtstraße 42
., 126 Becker,  Karlstraße 40
.. 127 E r a mxr, Karlstraße 24
,, 128 Fürst,.  Karlstraße 11
,, 129 Schneider,  Karlstraße 7
., 130 Hölzer.  Rheinftraße 89
„ 131 Schmitt,  Wörthftraße 2
„ 132 Berghäufer,  Wörthstraße 22
., 133 Dasbach.  Wörthstraße 25
,, 134 Raus,,  Jachnstraße 2 .
„ 135 F r i sch.ke. .Jahnstraße 40

136 Dörr,  Orauienstraße 2
• 137 Lang,  Orauienstraße 12
„ 138 Richter,  Orauienstraße 18
„ 139 Engel,  Orauienstraße 36
,, 140 Paul,  Orauienstraße 60
,, 141 Burk,  Köruerftraße 6
„ 142 Steinmetz,  Morttzstraße 60
. 143 Fuchs , Moritzstraße 46
„ 144 HaItemer,  Moritzstraße 41
- 145 Schnees,  Moritzstraße 13
„ 146 Sauer,  Moritzstraße 7
.. 147 Mahr,  Adolfstraße 3
.. 148 Notbezsen.  Adolfstrabe 7
„ 149 Faß.  Albrechtstraße 24
„ 180 Ruff,  Albrechtstraße 6
„ 151 Riegel,  Badnhofstraße 3
,. 152 Fo rst, Luisenstraße 16
„ 153 Nötigen,  Friedrichstraße 7
. 154 SRc di, Marktplatz5
„ 155 Pons.  Marktstraße 22

156 Besier.  Grabenstratz« 9
. 157 RhönisL.  Schulgasse 2
. 168 Horn,  Kirchgasse 17
. 159 Bi er ich, Faulbrunnenstraße 3
. 160 Schee rer.  Mickelsberg 21
. 161 C a sta n or , Michelsderg 23
,, 162 Nagel,  MichrlSberg 26

163 Horn.  Gustav-Adolfstraße 16
. 164 Dienstbach,  Lndwigstraße 4
. 165 Moders,  Lndwigstraße 13
„ 166 Sättig,  Philiovsherg 51
» 167 Unkelbach.  Schwalhacher Straße 91
. 168 Heinz,  Schwalbacher Straß« 97
„ 169 Christ,  Adlerstraße 33

auf da» Feld 1 der neuen Kartoffelkartenie 1 Pfund Früh¬
kartoffeln zmn Preise von 11 4 für das Pfund.

Um einen Andrang in den Geschäften zu vermeiden, sollen
die Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben:

A - D in -er Zeit von 8- - N'/r «ftt?
E - H n n ff Pf OV2- 11 ffI - L ff ff ff pp 11--12 ',, ffM - O n n ff pp 2".- -4 ffR So ff ff ff Pf 4-- VI.•»u PP
Sp —z ff ff ff Pf 5>;s--7 fP

die if^ m zustehenden Kartoffeln einkanfen. Hauslstaltungen, die
nicht unbedingt Kartoffeln erhalten müsten. können die ihnen
zustehenden Mengen auch Dienstag  und folgende Tage in
vorstehend genannten Geschäften erhalten.

Di« Kartosfelveikaufsstellen sind mit Nummern be¬
zeichnet worden. Die Haushaltungen müsien sich die Nummer
ihrer Verkaufsstellen merken, da weiterhin bi« Verkaufsstelleir
nur nach Nummern bekannt gegeben werden. Es ist darauf zu
achten, daß die Nummern der Verkaufsstellen nicht mit der
Nummer der Kolonialw-arengeschäften verwechselt werden-

Ummeldungen von einer Kartoffelverkaufsstelle zur anderen
sind nicht gestattet, weil sonst eine ordnungsgemäße Ae liefe rung
mit Kartoffeln nicht durchführbar ist. Nur in dringenden Fällen
kann durch das Lebensmittelverteilungsamt, ehemaliges Museum
Zimmer Nr. 3—5 eine Ummeldung vorgenommen werden. Kar--
toffelverkaussstellen, die Kunden einer anderen Verkaufsstelle
ohne Genehmigung des Lebensmittelverteilungsamtes auf¬
nehmen. werden vom Weiterverkauf von Kartofseln ausge.
schlossen.

Wiksbaden, den 4. August 1917. *437.
4 *• Der Magistrat.
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DEUTSCHE BANK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

besorgt:

übernimmt:

vermietet:

verwahrt:

versichert:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens - und Nachlassverwaltung
Stahlkammer -Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung , sowie 1
Anleihen feindlicher Staaten gegen

Kapitalschaden bei der Auslosung.
1240

- — - Königliche Schauspiele . = I
Vom S. Juli bis einschließlich 81. August E>. 3s . bleibt bas

Königliche Theater geschloffen.

Residenz - Theater,
Sommerspiele . Leitung : Curt vo » Mvllendorss.

Sonntag , den ö. August , nachmittags «.SO Uhr . Bei Heine » Preise » .

Posse mit Gesang in ? Rktkn ° oon ' "Frax Reimauu und Otto Schwarz.
Musik von Otto Schwarz . — Spielleitung : Curt von Möllendorss.

Mustkalische Leitung : Kapellmeister Artur Holde.
' > Seit : Gegenwart.

- jDte 8 Akte spielen in der Wohnung beS  Stabtrat Lampe.
Ort der Handlung : Eine sächsische Provinztalstadt.

Ende 6 Uhr.

WendS 7LÜ Uhs-. Abends 7.30 Uh'

Operette in 3 Akten " von " ugo ^BUtmann ' ujti Julius Bauer.
Musik von Carl Millöcker.

Tvielleitung : Feodor Brühl . — Musik . Leitung : Kapellmeister A . Holde.
Mister Bandergold , ein reicher Amerikaner Alfred v . Krebs
Jonathan Tripp . . , . t Helmuts Krauß a.
Tobias Quickly , Impresario . '
Catolueet , Komponist . , » , » > » *
Broftolone , Bassist . ,,, » > » » .
Professor Dryander , < » ,,, » >
Harrtet , seine Nichte
Gras Nowalskq .
Arabella , seine Schwester
Holmes , Advokat »
Billy , . . . . . . > , I « « . . .
Molly , , . iisi

bedienstet bei Bandergold
Big , . . . . . i < •
Honet , . . Evt Wolsert
Grant . . Ellen Kaiser

Studentinnen an der Universität Boston
Der erste Akt svielt in Boston , der 2. Akt in Monaeeo , der 3. Akt in

einem Landhause bet New Dork . - Zeit : Die Gegenwart.
Ende etwa 1V Uhr.

Fritz Schlotthauer
HanS Heiltng
Johann Guter
Aldut » Unger
Meta Scheulen
Erich Möller
Amelie Brand'
Feodor Brühl
Georg May
Hedt Kahn

Haust Banzer

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 5 . Augwst:

Vormittags ll 1/* Uhr:
Konzert d.Städt .Kurordiesters
in der Kodibrunnen - Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1. Choral : „Jesus meine Zu¬

versicht “.
2 . Ouvertüre zur Oper „Mari¬

tana “ Wallace
8. Terzett aus der Oper „Der

Freischütz “ Weber
4. Schneeglöckchen , Walzer
5. Potpourri a . d. Optte . „Der

Bettelstudent “ Millöcker
6. Militärfanfare Ascher.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -fconaert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

Städt . Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Die Zauber¬

flöte “ Mozart
2. Arie Händel

3. Variationen aus op . 8
4. Ouvertüre zu „Die weisse

Dame “ Boieldieu
5. Ouvertüre z . „Prometheus“

Beethoven

6. a ) Abendlied | Schumannb ) Träumerei
7. Die Fingalshöhle , Konzert-

Ouverture Mendelssohn.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

Städt . Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Don Juan“

Mozart
2. Symphonie in einem

Satze Mozart
3 . Meditation Bach -Gounod
4. Ochsenmenuett Haydn
5. Rondo capriccioso-

Mendelssohn
6. Sonnenaufgang Mandl
7. Carmen -Fantasie Bizet.

Sonntag , den 5. August , abends V' lz Uhr:
Auftreten der Universal - und Tanzkünstlerin

%m  Sjfcnci)
in ihrer Revue

ElneGeneraiprobe
und ihrem

Großen Vallett.
Erna Offenen wurde bei internationalen Schön¬
heitskonkurrenzen mit den ersten Preisen auspezeichnet.

Nachmittagsvorstellung zu ermäßigte » Preisen.
Anfang 3 */a Uhr.

Zn beiden Vorstellungen Errm Offeneh.
Preise der Plätze : Loge M . 4 —, Tischbalkon M - 3-50,

Balkon M - 2 50, l . Sperrsitz M - 3 .—, 2. Sperr-
sitz M . 1-50, Saalplatz 60 Pfg.

Vorverkauf im Walhallätheater zwischen 11 n- 1 Uhr,
sowie täglich bei dem Reisebüro Born &  Schotten»
fels (Hotel Nassauer Hof), Kaiser Friedrich -Platz.

Klnrphon.
Caunuspraße 1 :: verliner ksof.
Dev leiste Brackenburger

mit Maria Carmi.
Wnrslvout.!ielltsdi.Zertvattg.

15 Mark Geldstrafe
oder 3 Tage Haft.

ÜBCIUI®ic n ' Berlin fahren.versäumen Sie nicht.
dasPnW-Tlielllerm Zoo
zu besuchen . — 3 - 3t . gastiert

die grobe Bellattraktton

Uli
(1495

das unlösdare Rätsel!
Außerdem : Steidl . Blödel.
Perzina . Müller -Ltncke usw.

^ - /

Wergrösserungen
" von Zivil in Feldgrau nach

jed . klein . Photografie , sowie
EmalUebilder für Broschen etc.
billigst . FriedaSimonsen,
9811 Rheinstrasse 56.

Berlitz«Sdiule
RheinStr . 32 Fernspr . 3664

Türkisch , Ungarisch , 2
Russisch , Polnisch , AZ
Spanisch , Italienisch,
Holländisch , Schwedisch,
Französisch , Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

NAS SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES-FÜR
BILDENDE KUNST.

AUGUST - SEPTEMBER
KOLLEKTIONEN VON

ERBACH, FABEY,
KALTWASSER , KÖGLEK,

MACKE, ÄUßERT MÜLLER,
OBERBOERSCH , REINHARDT,

stratimann . straube,
SCHWALBACB.

frankfurter Künstler
PLASTIK :: GRAPHIK

KUNSTGEVERBE.
_

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10—5 UHR,
BOiNiw ABÖ VON 10 - 1 UHR.

Hofrat Favers
höhere Privatschule

Adelbeidstrabe 71. 1258
Kleine Klassen, von Sexta an

Erteilt (Kinicikriaenzeuants.

Künstlerische Landarbeiten
VIETOR i

scheKunstanstalt Wiesoaden

Heirat.
Geb . Herr . Ende4ger , Rentner,

sebrvermög .. gui .Chr .,z .3 .Wies°
baden , w. Bek. in geb. gutsnuirt.
Dame von üb . 34I . Man bittet
sich vertr . nebst Ang . unt . H. 242
an die Geschäfts st. d. BL *80g

Höheres Klavierspiel
in Sonderkursen von Dir . F . Schreiber.
Desgleichen Korrepetition . Anmeldungen täglich

Adolfetrasse 8 " , Konservatorium.

Goethestube
Hotel „Frankfurter Hof “, Webergasse  37,|

Spezialität:  Jifieingauer Originalweit
Südweine .

?S# r- Cigarren und Cigaretten
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preisen.

hN W . Bickel , Sanggafse 20.

iiiiiMtmiimiuiiiuiiniii ij

Ges . gesch . unter Nr. 433 389. AentL empfohlen.

Tadellose Figur: Abnahme von Leib
und Hüften nach kurzer Zeit : Kein
Hochrutschen: Kein
Frösteln Ober den
RQcken: Frei liegen
des Magens: Nur
rostfreies Material

Schnur In der Mitte. sind die glänzenden
Planchette etwas seitl. Eigenschaften meines

Corsets „Bequem .“

Carl Goldstein
Telephon 605 WlSSbcldßn Webergasse 18.
2535 _ _ ' Rücken ohne

Schnürung.Anproben ohne Kaufzwang.

r
J. & G. ADRIAN

König!. Hofspediteure.
Bahnhofstrasse 6. Fernsprecher 59.

HUöiieltFanspor 'te von und nadi
allen Plätzen.

Umzüge in der Stadt 21»

Grosse moderne USbslfagerhäuseri

Gebt Anzeigen auf für das Programm
des feldgrauen Spiels

,DerHias
Auf seinem Siegeszug durch ganz Deutschland kommt

abI Igusi in's Residenz-!
Mark 800000 - Reingewinn

zu Gunsten des Kriegsliebesdienstes
wurden bisher erzielt!

Anzeigen in dem künstlerisch ausgestatteten Programm
haben beste Wirkung und weiteste Verbreitung

Verlangen Sie Probeexemplare!

Die Werbeabteilun0<

7435

Geschäftsstelle!
Residenz -Theater.

Wir
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